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Amtlicher Theil. 


Nr. 1567. praes 


Zu Gunſten der durch Feuersbrunſt hart betroffe⸗ 
nen Bewohner des Marktfleckens Mielec find neuer- 
dings folgende milde Spenden eingefloſſen: 

1. Beim Rozwadower Bezirksamte: 


t: 
a) vom Hrn. Fürſten Georg Lubomirski 20 — 
b) „ „ Gutsbeſ. Franz Wiktor 12 — 
e) „ „. ri Bogusl. Horodinski 10 — 
d) „ „ „ Felix v. Dolanski 10 — 
e) „ „ SPfarrer Alexander Kupiacki 10 — 
f) an kleineren Beiträgen zuſammen 207 — 
Im Ganzen 269 — 
2. Beim Mielecer k. k. Bezirksamte: 

a) vom Herrn Ritter von Ehrenstrom, 
Bevollmächtigter d. Herrſchaft Tuszów 30 — 

b) vom Müller Johann Brandt 
a e, LE 
c) an kleineren Beiträgen zuſammen 49 4 


Im Ganzen 139 4 


Wi St Brambilla in Mailand das Ritterkreu des päp⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten mit Allerhöchſten 
ea aus vom 9. März d. J. dem S rajen Franz ër 
Faſſis Faraone den Orden . Krone dritter Klaſſe; 
ferner dem Mazzario Zetto, Schifferheder in Trieſt, das gok 
dene Verdienſtkreuz mit der lend endih dem ſtädtiſchen Vor⸗ 
ſpanns⸗Commiſſär und Militär ⸗Qugetiermeiſter, Ludwig Laz⸗ 
oldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen. 
Se. k. k. Apoſtoliſhe Mafeftät paben mit Alerböchſter Cnt- 
ſchließung vom 9. März d. I. 4 OR zu geſtatten gerubt, 
daß der Minifteriakrath und Central- Director für Stantscifen- 
bahnbauten, Carl Ritter v. 1 has ihm verliehen Com⸗ 
mandeurkreuz des großherzoglich oseaniſchen St. Jofeph- Or- 
dens annehmen und tragen CH , : 

Se. k. k. Apoſtoliſche ne 1 mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 9 d. Mü o" igit zu geſtatten geruht, daß 


zarich, das 


Gregor Co SZ äer, 
das Ritterkreuz des königl. Siaihaniichen $ 

Carläbade. Stebtdehant, Johann No Din, des 
tönigl. Griechiſchen Erlöſer⸗ Ordens und der k.k. 


D en St. Angelo 
n Mailand, 
Nun E; af 
Ritterkreuz des N N mr 
Ses en in, 2, SECH Reichsanftalt, Wilhelm Haqi- 
dinger, den be eußiſchen Orden pour le mérite anneh⸗ 
a 18 SH 
bës o x ee Majefiät 
gës, -i 4. December y 
ließung vom Ke 
en pie Annahme und das Tragen des ihm von Sr. Ma 
jeſtät dem SDu o, ien verliehenen Rothen Adler-Ordens 
vierter Klaſſe a SV iggſt zu geftatten geruht. 
gt Apoſto iſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Enti chließung vom 10. Jänner d. J. die von dem Sections- 
A 


omazzi 


I. dem Handelsmann G. B. 


y saii 2 Ritter v. Stock, erbet Berf in der Ruhe⸗ 
G * anz Mit Stock, erbetene Verſetzung in der Ru 
3. Beim ha k. k. Bezirksamte 8 6 b D SF nehmigen und demſelben in re een feiner ar 
4. „ Neu-Sandecer " 25 29%, lab 9 3 und namentlich auch im Kriege geleiſteten ausgezeichneten 
5. „ Podgörzer A 12 48 ZS A pen Character eines wirklichen Hofrathes allergnädigſt 
6. „ Zassower E 50 30 n then geruht. a 
7 Jasloer 17 10 zu kan k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Keier: 5 ‚Ak ée fung vom 19. d. M. den Statthaltereirath iu Mähren, 
9 n B D LZ [Rudo Freiherrn v. Forgatſch, unter Bezeigung der Aller- 
„ rzeskoer w 128 28 ½ | pegit Dufiedenheit mit 55 langfährigen, treu ergebenen 
Ur Bochniaer ý 59 40 Log leßlichen Dienstleitung auf fein Anſuchen in den: blei 
J2ͤĩ?§Ä Moe ee põder © 
2. Garnower Kreisbe 2 iwe Majeſtät haben mit Aller er Ent» 
í : d ließung dd. Wien 20. Mi 
13. „ „ Wadowicer e „ 984. nr E ee ; DA J. anzuordnen geruht, daß 
b 50 28 i ereirathe, Franz Winkler, für feine als Referent 
14. Aus Gëss EC weu 4 39 T Sina k. k. Srundentiaftungs-Fandescommiffton mit vol- 
15. Bei der Lemberger k. k. Ste * 4 Allerhöchebung und befriedigenden Erfolge geleiſteten Dienſte die 
16. Beim k. k. Landes⸗Präſ. in Czernowitz 58 127 Sede Zufriedenheit ausgeſprochen werde. 17 5 
Bei der k. k. Statthalterei in Prag 102 8% att. k. Apoſtoliſche Majeitat haben mit der Allerhöchſten 
18. Bei der k. k. n. 8. Statthalterei in Wien III 28/4 Le ung vom 19. Män d. I dem Gefeiten Conftantin 
18. Bei er k. k. des äſidium in Troppau 45 38¼ 15 m zuk, des Infanterie-Regiements Herzog von Naſſau N. 
19. Bei d. k. k. Landespräſidu Lropp 59 46 die Berülnertennung ſeines aufopfernden Benehmens, womit er 
20. Beim k. k. Kreisamte in Znaim ad war e A eines ſchweren Verbrechens zu verhindern bemüht 
21. Beim k. k. Kreisamte in Ungr. Hradisch 6 Ə 8 ey ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
22. Beim k. k. Kreisamte in Iglaw `, - 39 4 Enſſchließun, 1 ? el Go? mi der 1 hei 5 
e l . b 66 willi g vom 20. März d. J. den Nachbenannten die Be- 
23. Beim Brünner Magiftrat Liese: de dung zu ertheilen geruht, die ihnen verliehenen fremden Dr 
Summe 7620 fl. 5140 kr. CM.] ben annehmen und tragen zu dürfen, und zwar: 


iezu die bereits veröffentlichte 
a de d „3910 fl. 5% kr. EM. 


Zuſammen 5530 fl. 57/20 kt. CM. 


Außer dieſen baaren Beträgen ſind neuerlich an; 


Korez 
27 
ar⸗ 


ilden Gaben in natura eingefloſſen: 3 
5 Wade Weizen, 88 Korez 16 Garnez Korn, 
Korez 2 Garnez Gerſte, 41 Korez 29 Garnez 
toffeln, 5 Korez Erbſen und 16 Garnez Bohnen. 

Alle dieſe milden Spenden werden mit dem ad 
drucke des wärmſten Dankes, und mit dem 5 a 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſelben berei 
ihrer Beſtimmung zugeführt wurden. i 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau, am 20. März 1857. 


Feuilleton. 


Eine zoologiſche Reife nach dem 
Mittelmeere. 
(Fortſetzung.) 


Noch vor acht Uhr war der po von Livorno Barakte 


i „Generalmajor Anton Edlen v. Ruckſtuhl den päpſt— 
lichen Chri u6. Orden; ; i Ea ge KM 


teries J, Oberen Carl v. Torri, Commandanten des Infan⸗ 
lieutenanienents Freiherr Gorizzutti Nr. 56, dann den Oberft- 
terſtabes en Franz Ritter v. John, des General- Quartiermei⸗ 
das Com und Albert Ritter v. Knebel, des Adjutantencorps, 
dem amandeurkreuz des päpſtlichen St. Gregor Ordens; 
teueorpg ` Arte Philipp Grafen v. Grünne, des Adſutan⸗ 
jäger Badem Oberlteutenant Hugo Spindler, des 13. Feld 
codem ataillons, und dem Auditor Latz Klaſſe, Hugo Ni- 
dem Das Ritterkreuz dieſes päpſtlichen Ordens; 
des päpffabe⸗ Auditor Franz Hochburg das Commandeurkreuz 
ben ichen Sylveſter-Ordens; 
ihren N Haupmann Rudolph Edlen v. Mayer, des Allerböchſt⸗ 
ditor weinen führenden 1. Infanterie-Regiments, und dem Au⸗ 
lichen $ eiter Klaſſe, Franz Gentilli, das Ritterkreuz des päpſt⸗ 
Pius. Ordens; 


* Unterlieutenant Friedrich Freiherrn v. Bruck, des Pion- 


Strafen wohnenden Italiener, ich meine natürlich die 
gute D Klaſſen, ſieht die Reiſenden ohne Weiteres als 
an ihr eute an und macht die ſonderbarſten Anſprüche 
fen fl en Geldbeutel. Einem Bekannten von mir, deſ⸗ 
halten ne Reiſetaſche durchaus nichts Verfängliches ent⸗ 
ausſp und der dem Zollbeamten ſeine Verwunderung 
Gen ce warum er denn auch noch ein Trinkgeld 
9 folte, antwortete jener ſehr naiv, aber durchaus 
riſtiſch für dieſe Zuſtände: ah, Signor, per 


erreicht, und da die Weiterfahrt of auf den Nachmit⸗ uapa modo che abbiamo avuto (für die Unbequem: 


tag anberaumt, ließ ich mich an's Land rudern. Der 
größte Theil der Reiſegeſellſchaft verließ das Schiff 
anz, um nach Florenz zu gehen oder Rom auf dem 
andwege zu erreichen, Ich hatte hinreichend Zeit, Li⸗ 
vorno nach allen Richtungen zu durchſtreichen. 
einem ruhigen Genuſſe kommt man in Italien ſelten, 
weil man auf jedem Tritt von dienſtfertigen Bettler 
verfolgt wird. Nach der Schilderung von Boguml 
Goltz kann es nur in Egypten ſchlimmer ſein, wo das 
Schreien nach dem Backſchiſch, dem Trinkgeld, ſo zur 
andern Natur geworden, daß auf hundert und mehr 
Schritte vom Ufer her die Vorbeifahrenden angerufen 
werden. In Italien kann man wenigſtens mit abſo⸗ 
luter Sicherheit darauf rechnen „daß, wenn man vor 
einem Laternenpfahle ſtehen bleibt, hinter ihm ſofort 
eine Geſtalt auftaucht, welche ſeine Entſtehungsgeſchichte 
explicit und die Hand nach der „Bottiglia“ ausſtreckt. 
Der bei weitem größte Theil der an den belebten 


W 
= 


a 45 die wir gehabt haben). Ich werde an dieſe 
erinner glichen Belaſtigungen gerade bei Livorno lebhaft 
an Kë wo ich in wenigen Stunden unzählige Male 
daß allt worden bin. Man kann ſo ſcheu werden, 
5 Non, gar nichts mehr anzuſehen wagt, weil gleich 
Bänk Öthiger dabei ſteht, es zu kaufen oder in unver⸗ 
andlicher Sprache erklären zu laſſen. 
, Tworno hat wenige charakteriſtiſche Gebäude, aber 
und e regeres Leben. Alles läuft, um feil zu bieten 
— zu verdienen; und ich kann den Leſer, der kein 
anderes Surrogat hat, das Bild ſich zu vergegenwär⸗ 
tigen, nur zu einem Gange durch das Krakauer Cafi- 
mier, auffordern. d 

achmittags bei guter Zeit waren wir wieder in 
See und am andern Morgen, ohne einen bemerkens⸗ 
werthen Zwiſchenfall, im kleinen Hafen von Civita 
vecchia, Von hier aus und nicht vom alten, ganz ver⸗ 
ſandeten Oſtia geht es nach Rom ab. Civitavecchia 


haben mit Allerhöchſter Ent- f- 


nier- Corps, das Ritterkreuz des königlich Portugieſichen Thurm- 
und Schwert⸗Ordens; duch pe 

dem Platz- Unterlieutenant, Mathias Gard ini, das Ritter- 
kreuz des päpſtlichen Sylveſter⸗Ordens, dann 

dem Fortiſikattons-Rechnungs⸗Offiziale, Ludwig Cronen⸗ 
bold, das Ritterkreuz des großherzoglich Badiſchen Zähringer⸗ 
Löwen⸗Ordens. 

Veränderungen in der k. k. Armee. 
Beförderungen: 

Zu Ober- Kriegs Buchhaltern, die Kriegs⸗Buchhalter: Jofeph 
Morwitzer, Joſeph Niklas, Ignaz Kupetz und Franz 
Almſtein. et s 
Penſionirungen: 

Der Rittmeiſter, Johann Martinovic, des Uhlanen⸗Re⸗ 
giments Graf Wallmoden Nr. 5, und der Hauptmann, Jofeph 
Speer, des Zeugs-⸗Artillerie-Commando Nr. 4, Beide mit dem 
Majors⸗Charakter ad honores. 


de eege ER 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. März. 


Die „öſterreichiſche Correſpondenz“ vom 24. März 
bringt nachſtehenden Artikel. „Wir können, wie wir 
früher bereits bemerkten, die ſchnöden Verletzungen der 
erſten völkerrechtlichen Rückſichten und Pflichten, welche 
fih die piemonteſiſche Preſſe Tag tiglich zu Schulden 
kommen läßt, unmöglich alle regiſtrren. Auf die grell- 
ften Fälle aufmerkſam zu machen, halten wir dagegen 
für eine öffentliche Pflicht. N 

Die Turiner „Correſpondance itelienne“, welche in 
allen inneren und äußeren Angelegenheiten die Politik 
des gegenwärtigen ſardiniſchen Miniſteriums vertritt, 
dabei conſequent und ſyſtematiſch die Herrſchaft des 
Hauſes Oeſterreich im lombardiſch-venetianiſchen König- 
reiche, ſowie die Regierungen aller übrigen italieniſchen 
Souveräne anfeindet und verunglimpft, — die piemon⸗ 
teſiſche Zeitungscorreſpondenz bringt in ihrer Nummer 
vom 14. März eine Proclamation an die ne olitaniſche 
Armee mit der kühlen den n re ſei ihr b 
von ihrem Correſpondenten in Neapel zugeſendet wor⸗ 
den und man verſichere, fie fei mura tiſtiſchen Ur 
ſprungs. 

Dieſes angebliche Actenſtück enthält unter großem 
Wortſchwall und in bekannter revolutionärer Sprach⸗ 
weiſe; eine directe Aufforderung an die neapolitaniſche 
Armee zum Aufruhr, zur Vertreibung der Schweizer⸗ 
truppen, zur Entthronung des Monarchen, dem ſie 
Treue geſchworen, endlich zur Proclamirung der Mu- 
rat'ſchen „Dynaſtie.“ d Zb 

Die Lobpreiſungen, welche in dieſem Aufruf zu 
Treubruch und Hochverrath der ſardiniſchen Regierung 
im Uebermaße geſpendet werden, die darin enthaltene 
Vorſpiegelung, der Umſturz des rechtlich beſtehenden 
Königsthrones von Neapel führe weder zur Anarchie, 
noch zu „republikaniſchen Formen“, wohl aber werde 
die Erhebung der Nachkommen des „unſterblichen Joa⸗ 
chim“ auf den Thron zu Neapel zu einem „innigen 
Bündniſſe mit Piemont“ und zur „Befreiung Italiens“ 
führen; — Alles das deutet auf einen ganz anderen 
Urfprung hin, als den, welchem das verbrecheriſche 
Proclam von dem piemonteſiſchen latte zugeſchrieben 
wird. 

Als „getreuer Chronikenſchreiber“ veröffentlicht das 


machte eine ſo traurige Miene, daß ich die Sehnſucht, den 
römiſchen Boden zu betreten, leicht Werwand. Wahr⸗ 
ſcheinlich hätte man mich auch am Landungsplatze zu⸗ 
rückgewieſen, da mein Paß nicht ausdrücklich dafür vi⸗ 
ſirt war. Wenige Reiſende gingen und kamen. Ein 
paar prächtige junge Kerle, nur mit Schwimmhoſen 
angethan, erſchienen in einem Kahne neben dem Dam⸗ 
pfer, um ihre Tauſendkünſte zu zeigen. Nie habe ich 
eine ſolche Gewandtheit geſehen. Sie ſchoſſen dem 
ins Waſſer geworfenen Geldſtücke nach und brachten 
es, oft nach ängſtlich langem Verweilen, faſt ohne 
Ausnahme mit dem Munde heraus. Als dieſes Schau⸗ 
ſpiel zu Ende, begann ein militätiſ es am Ufer, indem 
ein Regiment Franzoſen eben aus Rom anlangte; und 
als das nicht mehr zog, kürzten Gespräche und Deg- 
promenaden die Stunden. Unſer aufmerkſamer Com⸗ 
mandant gab eine Schüſſel ganz friſcher Seeigel zum 
Beſten, deren Eierftöcde an der Küſte des Mittelmeeres 
ein beliebter Leckerbiſſen find: Se habe nie andere 
verzehren ſehen, als die vom dun elvioletten Echinus 
saxabilis, der, wenn ich mich recht erinnere, in der 
Nordſee gar nicht vorkommt. Ue erhaupt aber iſt die 
Benutzung der Meerfrüchte „frutti del mare“ am 
Mittelmeere eine weit ausgedehntere, als an der Nord- 
fee, wo man z. B. die Tintenfiſche gar nicht zu effen 
weiß. Unſer Seeigelmahl wurde durch den Vortrag 
eines franzöſiſchen Liedes gewürzt, welches den Krim⸗ 
ſeldzug verherrlichte und einen gemeinen Chaſſeur zum 


dem piemonteſiſchen Miniſterium ergebene Organ eine 
Aufforderung, welche die Armee eines befreundeten 
Staates mit dem Verſprechen der piemonteſiſchen „in⸗ 
timen Allianz“ zum Hochverrathe zu verleiten ſucht. 
Es findet kein Wort, keine Sylbe, um die eigne Re⸗ 
gierung gegen die durch den Abdruck der Brandſchrift 
nahe gelegten Verdacht zu vertheidigen, die Aufreizung 
zu der verbrecheriſchen unter allen ohnehin verwerflichen 
Revolutionen, die Verleitung einer Armee zum Um⸗ 
ſturze des Thrones, ihres eigenen Königs und Kriegs⸗ 
herrn, mindeſtens ſtillſchweigend zu billigen. ; 

Mit welchen Augen Oeſterreich und feine Regie⸗ 
rung ſolche ſchnöde Umtriebe betrachtet, brauchen wir 
nicht erſt auszudrücken. Es beweiſt die erwähnte That⸗ 
ſache allzuſehr, wie auf Piemont vorzugsweiſe und 
mit bloßer Aenderung der Ländernamen die Worte 
paſſen, welche ein ausgezeichneter Staatsmann vor 
kaum einem Jahre in der europäifchen Conferenz gez 
ſprochen: 

„Es wäre überflüſſig zu ſagen, daß man dort die 
beleidigendſten, feindſeligſten Schriften gegen das Nach⸗ 
barland und feine Regierung druckt; daß man daſelbſt 
offen Empörung und Meuchelmord predigt, daß alle 
diefe Schriften ebenſo viele Kriegsmaſchinen find, ge- 
richtet gegen die Ruhe und den Frieden des anderen 
Landes von den Feinden der geſellſchaftlichen Ordnung, 
welche — ſtark durch die Ungeſtraftheit, die ſie unter 
dem Schutze jener Landesgeſetzgebung finden — die 

offnung hegen, doch endlich zur Verwirklichung ihrer 
2 aren Plane zu gelangen.“ 

Dieſen Worten fügte der kaiſerlich franzöſiſche Mi- 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Herr Graf 
Walewski, in derſelben Sitzung der Pariſer Conferenz 
vom 8. April v. J. noch hinzu: ; , 

„Wir würden bedauern, uns in die Lage verſetzt 
zu ſehen, Belgien“ (— von dem dabei die Rede war, 


obwohl der gute Wille der dortigen Regierung nach 
ihren Kräften dem Uebelſtande zu ſteuern, von dem 
beſchwerdeführenden Gouvernement, belobend anerkannt 
wurde, ſelbſt die ſtrenge Nothwendigkeit begreiflich 


zu machen, eine Geſetzgebung zu ändern, welche der 
Regierung nicht erlaubt, die erſte der völkerrechtlichen 


Pflichten zu erfüllen, die darin beſteht, die innere Ruhe 
von Nachbarſtaaten nicht anzutaſten, noch ſie antaſten 
zu laſſen .. 
von Europa diefe Nothwendigkeit von demſelben Stand: 


Wenn die Vertreter der großen Mächte 


punkte würdigen und ihre Meinung in dieſem Betreff 
zu äußern für gut fänden, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß 
die (belgiſche) Regierung, unterſtützt von allen verſtän⸗ 
digen Leuten im eigenen Lande, im Stande ſein wird, 
einem Zuſtande der Dinge ein Ziel zu ſetzen, der früh 
oder ſpät Schwierigkeiten und ſelbſt wirkliche Gefahren 
hervorrufen muß, welche im Voraus zu beſchwören, 
das Intereſſe Belgiens ſelbſt erheiſcht.“ 

Man darf hienach feſt überzeugt ſein, daß die kai⸗ 
ſerlich franzöſiſche Regierung dieſelben Gefühle des Ab⸗ 
ſcheues egen die Urheber, wie gegen die Verbreiter 
von Schmähſchriften, wie die vorerwähnte, hegt, und 
eine Geſetzgebung, welche täglich die ſchnödeſte Verletz⸗ 
ung der erſten internationalen Pflichten zuläßt, in glei⸗ 
cher Weiſe beurtheilt. 


Verfaſſer hatte. Es war überreich an den pikanteſten 
und naivſten Wendungen, und würde ſich unbedenklich 
dem „Prinz Eugen“ zur Seite ſtellen laſſen. 

In der Nacht, ehe wir in die Nähe von Neapel 
kamen, ſchüttelte uns das Meer noch einmal tüchtig 
durch. Ich war bei Zeiten auf dem Deck, um mir 
nichts von der herrlichen Einfahrt entgehen zu laſſen, 
alſo etwa eine Stunde zuvor, ehe wir in den Kana 
einliefen, der das maleriſche Procida auf der einen, 
jene claſſiſche Halbinſel mit dem Cap Miſenum auf 
der anderen Seite hat. Es iſt die kleine Halbinſel, 
welche, an Höhlen und Seen reich, Virgils Aeneis oder 
den Schauplatz der erſten Landung des Helden ver- 
herrlicht; es ift das Vorgebirge Miſenum, das den jetzt 
öden, in ſeinen zertrümmerten Uferbauten aber noch 
immer ſeine einſtige Belebtheit bekundenden Hafen 
ſchirmte, wo eine große römiſche lu en 
daffelbe Miſenum, von wo aus der altere P Tan den 
Veſuvausbruch mit anſah, der ihm . er nach 
Stabi zu einem Freunde gefahren, e eben koſtete. 
Noch einige Minuten, und der . auf das jetzt 
elende, einſt alle Lüſte und Ueppigkeit vereinigende 
Bajä öffnet ſich. Noch ragen zwiſchen ihm und Pu⸗ 
teoli die Pfeiler aus dem Meere hervor, die eine Laune 
des wahnſinnigen Nero hineinverſetzte. Er wollte die 
beiden Orte, die über eine halbe Stunde in gerader 
Richtung auseinander liegen, durch eine Brücke ver⸗ 
binden, blos um ſagen zu können, er ſei von Puteoli 


Na 


Ebenſo kann es keinem Zweifel unterliegen, daß] Grunde liegt, nämlich gegen die Anbahnung einer Zoll⸗ 
die übrigen europäiſchen Mächte ein frevelhaftes Trei⸗ Einigung zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein. Und 
ben, wie das mehrbezeichnete, unter dem Schutze der doch war dieſer Zweck nicht nur in dem Zoll⸗ und Han⸗ 
ſardiniſchen Geſetze gegen die Ruhe und den Frieden! delsvertrage vom 19. Februar 1853, deutlich in Aus- 
der italieniſchen Staaten mit aller Entſchiedenheit ver- ficht genommen, ſondern auch von allen contrahirenden 
dammen. Theilen als der leitende Gedanke des Vertrages aus⸗ 

Die Hoffnung auf eine baldige allgemein zufrieden⸗ drücklich anerkannt, und die vorliegenden neuen Propo⸗ 
ſtellende Ausgleichung der Neuenburger Angelegenheit ſitionen unſerer Staatsregierung, welche in ihrem weſent⸗ 
beginnt leider gegründeten gegentheiligen Befürchtungen lichen Theile auf eine Beſeitigung der Tranſitzölle und 
zu weichen. Beide Theile, Preußen und die Schweiz, auf Errichtung gemeinſchaftlicher Mauthämter gehen, 
zeigen fo wenig Nachgiebigkeit, daß an eine baldige tiegen nicht minder im Intereſſe der zollvereinten 
Löſung der Frage nicht zu denken iſt. Preußen will] Staaten Deutſchlands, als im Intereſſe Oeſterreichs. 
nur dann feine Souveränetätsrechte aufgeben, wenn Wenn dieſe Renitenz im Allgemeinen nicht blos vom 
die Puncte, welche in den bereits mitgetheilten In⸗ öſterreichiſchen, ſondern auch vom deutſchen Standpunkte 
ſtructionen für den Grafen Hatzfeldt enthalten find und aufrichtig beklagt werden muß, fo ift indeſſen zu erwä⸗ 
deren Echtheit die „Independance belge“ trotz aller De⸗ gen, daß in der Regel die Dinge ſtärker ſind, als der 
mentis wiederholt behauptet, ohne Weiteres angenom- Wille der Menſchen, und daß die berechtigten und gez 
men werden; ferner fol der Präſident des Schweizer] funden Intereſſen am Ende immer über engherzige und 
Nationalrathes, Hr. Eſcher, der unter dem oſtenſiblen kurzſichtige Sonder- und Parteizwecke den Sieg davon 
Vorwand, die Fuſion der Schweizer und franzöfifchen | tragen. In Defterreic kann man es ganz wohl darauf 
Eiſenbahnen zum Abſchluß zu bringen, nach Paris kam,] ankommen laffen, daß die von hieraus formulirten An: 
wie die „Ind. beige’ verfichert, dem Kaifer Louis Napo⸗ träge durch ſich ſelber wirken; der Widerſtand wird an 
leon bei der ihm ertheilten Audienz entſchieden erklärt ha-] dem nachhaltigen Zuge der materiellen Intereſſen und 

ben, daß die Grenzen der von der Schweiz zu ma⸗ an der unbeſiegbaren Wucht des Bedürfniſſes und der 
chenden Conceſſionen nahezu überſchritten wären; die] Nothwendigkeit erlahmen. War es doch nicht anders 
Schweiz verlangt die Aufrechthaltung der in der erftenj vor und bei der Gründung des Zollvereins, und wer 
Conferenz⸗Sitzung beſchloſſenen Baſis, ohne allen Rück⸗ von allen denen, welche damals dieſen großen Gedan⸗ 
halt, als Ausgangspunct für die weiteren Verhandlun- ken zu vereiteln oder zu vertagen mit allen Kräften 
gen. Eine weitere Schwierigkeit dürfte fih auch dar-| bemüht waren, möchte heute noch, ſelbſt wenn er könnte, 
aus ergeben, daß, wie das oben genannte Journal] einen ernſtlichen Schritt thun, um das geknüpfte Band 
unter Reſerve mittheilt, die Verwandten des Kö- wieder in Frage zu ſtellen? 
nigs von Preußen dieſem das Recht, ohne ihre Zu⸗ Die Nachricht der „Oeſterreichiſchen Zeitung,“ daß 
ſtimmung über die Souveränetätsrechte Neufchatels, als] vor einigen Tagen eine auswärtige Geſellſchaft, an deren 
Kroneigenthum, zu verfügen, ſtreitig gemacht haben.] Spitze der Fabrikbeſitzer Cramer Klett aus Nürnberg, 
Dazu kommt noch, daß uugeachtet des von Preußen] der Erbauer des Münchener Ausſtellungsgebäudes, ſteht, 
eingelegten Proteſtes dennoch diejenigen Meufchateler | einen Vertrag über die dem Aerar gehörenden ſteier— 
Bürger, welche fih beim letzten Apel unter die Eid-märkiſchen Stahlverke mit der Staatsverwaltung ab- 
genöſſiſche Fahne nicht geſtellt hatten, von Seiten des] geſchloſſen hat, ifl hier in competenten Kreiſen mit un- 
cantonalen Kriegsgerichtes, und zwar 6 zu 3 Mona- getheilter Befriedigung aufgenommen worden. Auf die 
ten, 8 zu 4 Monaten und I zu 2 Monaten, verurtheilt] Privatinduſtrie in dieſem Fache, namentlich auf die 
wurden — was ebenfalls Preußen zu wie immer gear- ſteieriſche, dürfte diefe Transaction von nachhaltiger und 
teten Conceſſion kaum geneigter machen dürfte. höchſt wohlthätiger Wirkung ſein. 

Nach der „Berliner Börſen-Zeitung“ beziehen ſich! Vier Angeſtelle unſerer Hof- und Staatsdruckerei 
die dem Grafen Hatzfeldt zugegangenen Inſtructionen] feierten geſtern Dr SOjähriges Jubiläum. Das Felt 
weniger auf die Bedingungen, unter welchen Preußen] war aus der Mite von Mitgliedern der Anſtalt orga- 
auf die Souveränetät in Neuenburg zu verzichten ge-] nifirt worden und wurde in den Schwender'ſchen Loca⸗ 
neigt ift, als auf die Baſis der Verhandlunellitäten in Fünfhaus mit eben fo viel ernſter Würde 
gen über die Neuenburger Angelegenheit. Preußen] als heiterem Geptänge begangen. Ueber zweitauſend 
würde demnach an der Anſchauung feſthalten, daß eine Perſonen waren anweſend, unter den Ehrengäſten auch 
Verzichtleiſtung auf die Souveränetät in Neuenburg] der Miniſter Freiherr v. Bruck, der länger als zwei 
erft das Reſultat der Conferenzen aber nicht der Aus- Stunden verweilte und den erſten Toſt „auf die edle 
gangspunkt der Verhandlungen fein kann. Iſt jenes] Kunft der Buchdnickerei“ ausbrachte. 

Blatt gut unterrichtet, jo hatte das Berliner Cabinet 
gegen obige Aufſtellung der Conferenz Verwahrung ein⸗ [*] Mailand, 20. März. Der Feldmarſchall⸗ 
gelegt und vorgeſchlagen, ſtatt der eventuellen Verzicht⸗] Lieutenant Graf ». Stadion, welcher hier ſchon mehrere 


ae? Preußens die nochmalige ausdrückliche Jahre Diviſionär und in Abweſenheit des F. 3. M. 
Anerkennung der preußiſchen Souveräne⸗ Grafen v. Gyula, auch interrimiſtiſcher Corps⸗Kom⸗ 


tätsrechte in Form eines dahin lautenden und vonj mandant war, iſt Aue $ angekommen und hat un⸗ 
den ſchweizeriſchen Bevollmächtigten zu unterzeichnenden] verzüglich als wirklicher Kommandant des 5. Armee- 
Protokolls als Baſis der Verhandlungen an- Corps feine Wirkſamkeit angetreten. In Cremona hat die 
zunehmen. Was die Bedingungen betrifft, unter de⸗ k. k. Elementar⸗Lehrerin, Signora Johanna Carini, die 
nen Preußen auf Neuenburg verzichten will, fo wür- Ehre gehabt, ein von ihr mit bewunderungswerther Mei⸗ 
den dieſelben der Conferenz erft officiel bekannt wer- ſterſchaft und Präciſion mit ſchwarzer Seide geſticktes 
den, wenn dieſe Vorfrage ihre Erledigung gefunden hat.] Porträt Ihrer kaiſerl. Hoh., der Durchl. Frau Erzher⸗ 
In Turin ift die Demonſtrationspolitik fortwäh⸗ zogin Sofie, Mutter des Kaiſers, Sr. k. k. Apoſtol. 
rend im Wachſen begriffen. General Lamarmora hat] Majeftät überreichen zu dürfen; eine Huldigung, welche 
einen neuen Ehrenſäbel erhalten. Er wurde zwar bei eine allergnädigſte Aufnahme fand. Die künſtliche 
dem Turiner Goldarbeiter und Ciſeleur Carlo Borani] Stickerei ift ſchwer von einem Kupferſtiche zu unter 
efertigt, allein der Auftrag dazu fol nach der Ver- ſcheiden. — Der Komet hat auch bei uns Einigen den 
E der „Gazzetta del popolo” wirklich aus Tos-⸗ Kopf verrückt, die bezüglichen Flugſchriften, Brochüren 
cana gekommen fein, was aber den Künſtler nicht ver-| und Erklärungen fanden reißenden Abſatz. — Der 
hindert hat, die vorzüglichſten Städtewappen des übri⸗ rühmlichſt bekannte Profeſſor italieniſcher Redekunſt an 
gen Italiens darauf anzubringen. Nahe am Kopf iſt] der königl. Univerfität zu Turin, Ritter v. Paravia ift 
von einer Strahlenſonne umgeben die lateiniſche Legende] am 18. d. M., nach kurzem Krankenlager, als guter 
zu leſen: „Italia fiat.“ Chriſt verſchieden. — Im k. k. Scala⸗Theater hatten 
wir geſtern Abend Verdi's Oper von „1 Lombardi“ mit 

# Wien, 24. März. [Die öſterreichiſchenſ neuer Beſetzung, und dieſelbe, bekanntlich eine der erſten 
Zollvorſchlage, Die ſteiermärkiſchen Stahl- Verdis, fand die beifälligſte Aufnahme. — Verdi ift 
werke. Jubiläum. Was über den Gang der] Parma’fcher Unterhan und erhielt jo eben von der Her⸗ 
Verhandlungen in Betreff der Vorſchläge Defterreichs | zogin Regentin die Bewilligung 1 Annahme des 
zu neuen Erleichterungen des Verkehrs zwiſchen dem] Grades eines Offiziers der franzöſiſchen Ehrenlegion, 
dieffeitigen Zollgebiet und dem des Zollvereins verlautet, dann des ſardiniſchen Maurizius und Lazarus⸗Ordens. 
iſt nicht beſonders erfreulich. Es zeigt ſich von man⸗ Seine neue Oper „Simom Bocconegra“ wozu Herr 
cher Seite ein Widerſtreben gegen die öſterreichiſchen] Piave ſchlechte Berfe lieferte, bat jetzt in Venedig im 
Anträge, dem man deutlich anmerkt, daß es im Grunde großen Fenice⸗Theater, 
gegen den Zweck gerichtet ift, welcher den Anträgen zu! führung, Furore gemacht, 


nach Bajä über das Meer geritten. Das Alles drängt allerhand Beſtellungen in der Stadt. Wir ſollten auch 
fih jo nahe auf, während wir den eigentlichen Golf ſogleich Gelegenheit haben, das bekannte Schauſpieler⸗ 
von Neapel gewinnen, daß wir das fernere Capri und talent der niedern Klaſſen Neapels kennen zu lernen. 
das Gebirge, welches die neapolitaniſchen vom großen] Ein Paar Buben von etwa zwölf Jahren näherten 
ſalernitaniſchen Meerbuſen scheidet, kaum zu betrachten | fih in einem Kahne, und der eine führte mit den 
Der Vef nöthigen leidenſchaftlichen Geſten eine Bravourarie aus 
Verdis Trovatore” auf, mit deren Melodie man durch 
ganz Italien gepeinigt wurde. In geſchloſſener Pha⸗ 
lanx haben fih auch die Commiſſionäre von einigen 


è A n , 
nähern uns, indem wir an den Höhen von Poſilſpo] Dutzend Hotels bis auf zehn Schritt an das Dampf- 
hinfahren. Nun po wu in öffentlichen Garten der ſchiff herangemacht, und jeder von ihnen ſchreit die drei 
Villa reale gegenüber, hinter weicher die hohen Häu-] Stunden hindurch von Minute zu Minute den Namen 


ſeines Gaſthauſes. Wieder andere Boote ſind mit 


ſer der einreihigen, 5 
Meere iſt es Früchten und Backwerk gekommen und der Verkehr 


ragen. Auch auf dem h rüch 
immer lebhafter geworden; ſteuern wir mit ihnen wird freigegeben. 

telpunkte zu, den auf anderen Nach der langen Geduldsprobe wurden wir ſchließ⸗ 
Fiſcherbarken und andern Fahrzeugen ebenfalls errei- lich auf Polizei⸗ und Zollbureau ſchnell entlaſſen, und 
chen wollen, oder verlaſſen. Die eigentliche Maſſe der nach einer Viertelſtunde war ich in dem unmittelbar 
Stadt bekommt man erft in den lezten Minuten vor am Meere gelegenen Hotel de a Bin mer Deffa an 
dem Ankerfallen zu Geficht. ben wir SSC drei Treppen hoch, aber in 12 . Meerbuſen bot. 
W 

rei unde uns gründli , x (Fortſ. folgt. 

wie man ſich humoriſtiſch ausdrückte, zuvor die ZP 
von den Beamten auswendig gelernt werden muß T 
Es erſcheint dann > bc ein ie 
Communication abzuſchneiden, was jedoch nicht s Pofen, 24 : ; f all 
dern kann, daß, während es auf der einen Seite AUT- | Radegty ul i gende ES EH ne 
paßt, auf der anderen Zettel forterpebirt werden zu gen Jahren einer Pofener Dame in Verona begegnete. Die 


Vermiſchtes. 


beſonders bei der zweiten Auf- Fl. ger 
denn der Tondichter ift 19 Thereſienthalern. Letztere Silbermünze wird fih auch 


Mal gerufen worden. Er arbeitete an dieſem letzten 
Producte drei Monate und erhielt dafür als Honorar 


die Kleinigkeit von „Hundert Tauſend Franken.“ 


— Profeſſor Picci ein thätiger Literat, Profeſſor am 
k. k. Lyceal-Gymnaſium nächſt Porta nuova zu Mai⸗ 
land, dann Redacteur der Riviſta ginnaſiale, erhielt in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte das Diplom als Mit⸗ 
glied des k. k. italieniſchen Atenäums zu Florenz. — 
An der Vergrößerung des Volksgartens wird rüſtig 
gearbeitet. Derſelbe wird durch Aufſtellung der koloſ— 
falen bronzenen Statue Napoleon's I., wozu Se. Ma- 
jeſtät auf Staatskoſten ein geeignetes, großartiges Pofta- 
ment anfertigen läßt, eine Hauptausſchmückung erlan⸗ 
gen. — Das Project bezüglich des Platzes vor dem 
k. k. Scala⸗Theater iſt bei der vorgeſtrigen Verſamm⸗ 
lung des Gemeinderaths genehmigt worden und dürfte 
demnach zur Demolirung der betreffenden Häuſer noch 
im Laufe dieſes Jahres geſchritten werden. 


Rom, 18. März. Herr Redacteur! Durch die 
Blätter geht jetzt eine Correſpondenz aus Rom, in wel⸗ 
cher die Herablaſſung, welche der h. Vater der „Civilta 
Cattolica“ durch einen auch in Ihrem Blatte erwähn- 
ten Beſuch, den er derſelben abftattete, bewies, auf eine 
Weiſe erzählt und dargeftellt. worden, welche weit von 
der Wahrheit entfernt iſt. 

Der wahre Sachverhalt iſt aber folgender: Der h. 
Vater kam mit dem gewöhnlichen Gefolge, das er zu 
haben pflegt, wenn er zu Fuß geht, fand im Hauſe 
den Vorſteher des Inſtituts, der ihn mit den ſchuldigen 
Ehrenbezeugungen empfing: es war durchaus nicht noih- 
wendig die Thür der Druckerei zu erbrechen, und es 
fand ſich eine hinreichende Anzahl Arbeiter, um die 
Maſchinen arbeiten zu laſſen, welche der h. Vater mit 
der größten Zufriedenheit in Augenſchein nahm: endlich 
hat der h. Vater ein Blatt weder geſchrieben noch ver⸗ 
ſiegelt. Was aber die übrigen Einzelheiten angeht, fo 
kann man dieſe aus dem „Univers,“ vom 3. März 1857 
entnehmen, da dieſes Blatt das Factum mit weit grö- 
ßerer Genauigkeit, als die anderen berichtet. 

Bei dieſer Gelegenheit können wir es nicht unter⸗ 
laſſen, Ihnen unſer Mißvergnügen, das wir über die 
Bemerkungen empfanden, welche die „Revue von Poſen“ 
über eine unſerer Correſpondenzen aus Rußland machte, 
mitzutheilen. Die Diſtanz der Orte und die geringe 
und unvollkommene Kenntniß, welche uns von gewiſſen 
Begebenheiten zu kommt, benimmt uns die Möglichkeit 
auch die geringeren Umſtände mit Genauigkeit zu be⸗ 
urtheilen und zu unterſcheiden. Uebrigens können wir 
Sie verſichern, Herr Redacteur, daß unſere Zeitſchrift, 
welche einzig der katholiſchen Sache ergeben iſt, für die 
polniſche Nation, welche ſtets mit unerſchütterlichem 
Heldenmuthe für die Kirche eingeſtanden iſt, und noch 
immer für dieſelbe einſteht, eine wahre und unbegrenzte 
Bewunderung hegt. Unſere innigſten und herzlichſten 
Wünſche ſind es, daß der liebe Gott die Geſchicke der 
edlen Nation in einer Weiſe lenke, welche er in feiner 
unendlichen Weisheit als die zu ſeiner größeren Ehre 
und zum größeren Nutzen der katholiſchen Kirche füh⸗ 
rende erkennt! 

Es würde uns ſehr angenehm ſein, wenn Sie die 
Güte haben würden, dieſe wenigen Zeilen in Ihr Blatt 
aufzunehmen. Unter Verſicherung unſerer völligen Er- 
gebenheit und Hochſchäͤtzung verbleiben wir Ihre Diener. 
Die Mitarbeiter an der „Civilta Cattolica.“ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 24. März. Die Regierung trifft ſchon jetzt 
alle nöthigen Verfügungen, um bei Eintritt des ſtipu⸗ 
lirten Termins zur Ausführung der Münzconvention 
vollkommen gerüſtet zu ſein. Mit der Neuprägung 
unſerer noch im Umlauf befindlichen Münzſorten wird 
nur inſofern fortgefahren, als die Deckung des augen⸗ 
blicklichen Bedarfes unumgänglich erfordert. Deshalb 
lieferte die 7 > Münzung in gewiſſen Rubriken 
ganz ausnehmend leine Poſten; dies gilt z. B. von 
den Zwanzigern. Guldenſtücke erreichten niemals eine 
große Summe, da ſie ſtets wenig im Verkehr waren; 
es wurden im vergangenen Verwaltungsjahre, wie der 
„Schl. Ztg.“ geſchrieben wird, nur 58,340 Stück ge⸗ 
prägt. Dagegen repräſentiren die neugeprägten Duca⸗ 
ten einen Werth von nahezu 20 Mill. Gulden. Von 
Kaiſerthalern wurde nur ein Werth von circa 200,000 

l. geprägt, aber eine fünf Mal größere Summe in 


Dame, nur kurze Zeit in Verona verweilend, li 
einen Führer die Sehenswürdigkeiten dieſer A ar 
Schon hatte fie die Arena, die Gräber der Scaliger, die Bafilifa 
und den Garten des Conte Giuſti geſchaut; da wünſcht ſie, zur 
Erinnerung an Romeo und Julie, das ehemalige Haus der 
Capuletti zu beſuchen. Nun ſprach die Dame aber nicht Italie⸗ 
niſch, der Cicerone ebenſowenig Deutſch, und es wurde Beiden 
ſchwer, ſich verſtändlich zu machen. Endlich ſchien er verſtanden 
zu haben, was die Dame wollte. „Si Signora“ ſagte er, und 
nun führte er fie über Plätze und durch Straßen, und hielt end⸗ 
lich bei einem palaſtähnlichen Gebäude an, vor dem zwei Schild- 
wachen ſtanden. Er machte mit der Hand eine einladende De 
wegung, die Dame trat ein, und er blieb zurück. Auf der brei⸗ 
ten Treppe kamen und gingen viele Offiziere in Gala⸗Uniform, 
welche die Reiſende im einfachen braunen Sitte und dem ebenſo 
einfachen Strohhütchen mit fragenden Blicken muſterten, ſo Ce 
fie. ein unheimlich ängſtliches Gefühl beſchlich. Sie ftug endli 
einen ſtattlichen Huſaren-Offizier, ob dies nicht das ſogenannte 
Haus der Capuletti. fei, und wer es jetzt bewohnt. 
der Feldmarſchall Radetzly, das Haus der Capulett ein elen, 
des Wirthshaus, nahe an der Piazza Bra,“ wurde ihr zur Ant: 
wort, und die Dame eilte beſchämt pfeilſchnell die Treppe wieder 
herab. Als ſpäter der Wirth des Albergo della torre d üh 
ver über ſeinen Mißgriff zur Rede ſtellte, entgegnete bieten: Ode 
a e ae 
och gewi e d $ ifte 
Pie und e Graf kg Se 
utjunge Couſine, ei ; P 
wett Freuen ct wer 
den die jungen Gerefchaften einge Beil auf dem Stammſtze des 
Bräutigams in Wierzenica y inige Zei Großh 0 
f erweilen, doch das Großherzogthum 
805 vorübergehend augen um ſodann ſich auf den übrigen 
Gütern im Königreich Polen für immer niederzulaſſen. Seine 


Landgüter im Großhe ie bi s 
bin Sürſt Woronie 0 rzogthum wird, wie bisher, auch ferner 


Wie wohnt ſchlag 


f 4 
utsnachbar und Freund des Grafen ver- ſeine Pracht, Schönheit, feinen 


über die Activirung des Münzvertrages hinaus erhalten 
und wohl noch viele Jahrzehende auf der Scala der 
öſterreichiſchen Münzſorten ihren Rang einnehmen. Sie 
iſt für unſern Verkehr mit dem Orient wichtig, und 
man würde vergebens verſuchen, ſie durch eine andere 
zu ſubſtituiren. Von Sechskreuzerſtücken, einer Scheide⸗ 
münze neueren Urſprungs, welche die älteren Silber— 
ſtücke zu 3 kr. und 5 Kr. faſt vollſtändig verdrängt 
hat, ohne daß dieſe eingezogen worden wären, wurden 
9,184,400 Stück geprägt. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
im Regiſter der heurigen Prägung die neuen Vereins⸗ 
münzen ſchon in erheblichen Poſten auftreten werden. 

In der Bucht von Muggia ankern gegenwärtig die 
zwei ſtattlichen öſterreichiſchen Kriegsfregatten „Ra⸗ 
detzty“ und „Novarra“ und die Corvette „Carolina.“ 
Erſtere ſoll ſich, wie wir vernehmen, nach Egypten be⸗ 
geben. Die beiden letzteren werden bekanntlich die trans⸗ 
atlantiſche Fahrt unternehmen. 


Preußen. 


Berlin, 24. März. Der Prinz von Preußen 
wird ſich kurz nach Oſtern nach der Burbesfeftung Man 
begeben, deren Gouverneur er bekanntlich iſt. In den 
erſten Tagen des Mai wird er hier in Berlin erwar- 
tet, um den Frühjahrsübungen der Truppen in den 
Marken beizuwohnen. Gegen Mitte des Mai gedenkt 
fih der Prinz über Coblenz in Begleitung feiner Ge- 
mahlin und des Prinzen Friedrich Wilhelm nach 
London zu begeben, wo die officielle Verlobung des 
Prinzen mit der Prinzeſſin Victoria vollzogen werden 
ſoll. — Allgemeine Ueberraſchung erregt die aus Mag⸗ 
deburg hier eingetroffene Nachricht, daß Herr von N o- 
chow⸗Pleſſow, der wegen des unglücklichen Duels 
mit dem General-Polizei-Direktor von Hinckeldey zu 
vier Jahren Feſtungshaft kriegsrechtlich verurtheilt war 
am Sonnabend begnadigt worden iſt. Es wird verſi⸗ 
chert, daß die Begnadigung hauptſächlich auf die Ver⸗ 
wendung der Wittwe des Gefallenen erfolgt ſei. Herr 
von Rochow ift bekanntlich Mitglied des Herrenhauſes. 
— Die in Preußen veranſtalteten Sammlungen für 
die exilirten Neuenburger ſcheinen nicht von dem er- 
warteten Erfolge zu fein; es ergibt fih daraus, daß 
Graf Pourtales, Herr von Rougemont und andere 
Neuenburger Royaliſten eine ſehr bedeutende Summe 
zur Unterſtützung der im Exil lebenden Neuenburger 
Royaliſten, die der Hülfe bedürftig find, zuſammenzu⸗ 
ſchießen ſich veranlaßt geſehen haben. . 

Am 18. d. fand die Vermälung der älteften Tod- 
ter des General-Muſikdirectors Meyerbeer mit dem 
Lieutenant Freiherrn von Korrff ſtatt. 


Frankreich. 


Paris, 23. März. [Tages bericht. ie ver⸗ 
lautet, hat der Kaiſer dem Papſte durch ben 
jaud ein Handſchreiben zuftellen laffen, das zum gro- 
ßen Theile auf die Angelegenheit des Biſchofs von 
Moulins Bezug hat. — Fürſt Danilo ſchickt ſich zur 
Abreiſe nach London an. — Das Evolutions⸗Geſchwa⸗ 
der, das dem Großfürſten Konſtantin zu Toulon die 
Honneurs machen wird, iſt verſtärkt worden und mit 
ſeinen Vorbereitungen ſchon fertig. Auf der Rhede 
werden große Manöver ſtattfinden, fo wie außerdem 
Feſtlichkelten aller Art. — Nach der Patrie geht der 
ſegelfertig zu Toulon liegende Dampf-Aviſo Averne 
nach den Donaumündungen ab, um dort die im pari⸗ 
ſer Vertrage den Seemächten zugeſtandene Ueberwachung 
auszuüben. Von Genua d der Kriegsdampfer An⸗ 


thion bereits abgegangen. — Herr Ferdinand v. Leſſeps, 


der von ſeinem Ausfluge nach Egyppten, wie gemeldet, 
hier angekommen iſt, begiebt ſich nach London, um mit 
mehreren Staatsmännern daſelbſt Rückſprache zu neh⸗ 
men. Die öffentliche Meinung ſpricht ſich in England 
täglich nachdrücklicher zu Gunſten des Suez-Canals aus. 
— Pater Ventura hat in feiner letzten Predigt in 
den Tuilerieen gegen die Käuflichkeit der Großen mit 
viel Heftigkeit geſprochen. — Eine auch auf Oeſterreichs 
Tranſito⸗Handel Einfluß übende wichtige Uebereinkunft 
ift in Paris, am 22. in dem Hotel des Credit mobilier, 
abgeſchloſſen. Die Repräſentanten der vorzüglichſten 
Schweizer-Eiſenbahn-Compagnien haben eine Fuſion 
unterzeichnet und wiederum mit der Lyon⸗Compagnie 
contrahirt, um ſich von dieſer Seite her an Frankreich 
anſchließen zu können. Für Oeſterreichs Handel iſt die 
projectirte Linie von Genf nach dem Bodenſee die wich⸗ 
tigſte, weil ſie als Fortſetzung der Linien von Marſeille 


walten. — Endlich ift das Paar, das ſchon jo lange erwartet 
worden, in unſerer Provinz angelangt — der junge Graf Jos 
hann Dzialyüski und feine ſchöne und anmuthige lang» und viels 
umfreite Gemahlin, Fürſtin Baa Czartoryeka. Man fieht in 
Kurzem einer Lotterie zu wohlthätigen Zwecken entgegen, die die 
Gräfin Dzialyüski in ihrem Palais veranſtalten wird — jeder 
ihr Beiwohnende lernt bei dieſer Gelegenheit die junge Gemah⸗ 
lin des Grafen Johann kennen. Bei Unterſtützung eines jo kräf- 
tigen Motivs wird wohl die Gräfin Mutter eine reiche Ernte für 
ihre Armen erwarten . Bekanntlich verſtarb der ehe» 
malige polniſche Oberſt 3 3 v. Niegolewski kurze Zeit nach 
der polizeilichen nn ion feiner Schrift: „Der königliche 
Wille und deſſen Ausübung im Großherzogthum Poſen.“ Die 
gerichtliche Geer? d'A ie Schrift nahm jedoch ihren Zort, 

ang. Da ber Beri shof dem D. v. Niegolewski, Sohn des 

erſtorbenen, die egehrte Vertheidigung nicht geſtattete, wurde, 
wie die „Br. Ant eldet, in dem Termine am 16. März in cons 
tumacian erkannt, und zwar auf Vernichtung ſämmtlicher in Bes 
f une: oder noch ſich vorfindender Exemplare. — 
An demfel G Tage, wo hier der Oberſt v. Niegolewokt mit allem 

omp zur D beſtattet wurde, entſchlief zu einem beſſern Leben 
ein armer Schuhmacher, welcher ein Sriegsgefährte des gefeierten 
Helden von Somoſterra geweſen, und alle Feldzüge in Spa⸗ 
nien mit demſelben Durchgefämpft hatte. In dem hieſigen arm- 
SEN Stadttheil, der Waliſchet, hatte der Schuhmacher ge- 
Ruhe en anoni war auch der kleine Leichenzug, der ihn zur 

geleitete. 

Aus München wird uns geſchrieben: Im Glaspalaſt ift ein 
herrliches Stück plaftildher Architektonik zum Dech uns 
tergebracht, und ſteht bis zu zwei Drittheilen fertig da: der neue 
Votivaltar, eng? Steyer, die patriotiſche Stadt in Ober⸗ 
öſterreich, zum aundenken an des ritterlichen Kaiſers Franz Joſeph 

rettung aue Mörderhand bei unſerm Bildhauer Schönlaub aus- 
ühren ließ. Dieſer Altar Je das Urtheil des Kenners durch 

eichthum, ſowie durch die Meine 


| 
| 


| 


nach Lyon und von hier nach Genf erſcheint und ſomit dend das Land und metzelten Alles, ohne Unterſchied] Anſchluſſes der Bahn von Kattowitz bei Zombkowitz 
eine directe Verbindung durch einen wichtigen Theil des Alters und Geſchlechts, nieder. Im Ganzen folen ſtatt bei Granica entſchieden. Die Geſammtlänge der 
unſerer Monarchie zwiſchen Spanien, dem ſüdlichen nicht weniger als 100,000 Menſchen abgeſchla tet wor⸗ Anſchlußbahn beträgt 3 Meilen (wovon auf das dies⸗ 
Frankreich mit Deutſchland und unſeren östlichen und den feien, Uabulazi ſelbſt ward lebendig geſchunden, ſeitige Gebiet eine Meile fällt), während die bisherige 
ſüdöſtlichen Provinzen hergeſtellt iſt. Auch ee, und einem feiner Brüder hieb man die Hände ab. Um Verbindung von Kattowitz über Myslowitz nad Zomb⸗ 
daß die verſchiedenen englischen und franzöfitchen Gomi- ber Wuth der Verfolger zu entgehen, ſtürzten fih viele kowitz etwa 4 Meilen lang ift. Der Hauptvortheil der 
tees in Paris einen Vertrag unterzeichnen würden nach in den Fluß Tugela und fanden in den Wellen ihr] neuen Schienenverbindung liegt darin, daß fie durch 
welchem ſie, um Conſtantinopel mit Deutſchland zu Grab. Der Tugela war an einigen Stellen von Blut Herſtellung einer das öſterreichiſche Gebiet vermeiden- 
verbinden, dieſe Bahn über Wien an, und um Con- geröthet, an anderen war er ſchwarz von der Maffe der den directen Bahn nach Warſchau den Verkehr zwi- 
ſtantinopel mit Frankreich und England zu verbinden, darin aufgehäuften Leichen, die ihn beinahe in feinem ſchen Schleſien und Polen von der unter Umſtänden 
den nöthigen Schienenweg über Trieſt feſtgeſtellt wiſſen Laufe hemmten. Nach Natal entkamen ungefähr 3000 lähmenden Abhängige von Oeſterreich befreit.“ Nach 
wollen. 8 5 Menſchen, meiſt im elen.eften Zuftande, auf den Tod Inhalt der am 19. Februar hier unterzeichneten Ueber⸗ 
Paris, 23. März. (Journalrevue. Die Paz verwundet oder halb verhungert. Als Ponda und feine einkunft wird die Ausführung der diesſeitigen Strecke 
trie widerlegt die Nachricht, der zufolge die ſpaniſche alten Krieger dieſe Gräuel vernahmen, ſtürzten fie ſich von der oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft über- 
Regierung ſich geweigert habe, den merikaniſchen Ab: ſofort auf die Sieger, und eine neue Schlächterei be- nommen, während die Regierung des Königreichs Po- 
geſandten Lafragua zu empfangen der erft am heuti- gann. Das Morden war fo furchtbar, daß man glaubt, ten über die Art der Herſtellung der jenſeitigen Strecke 
gen Tage in Madrid erwartet werde. Dieſem Blatte von dem ganzen Heere Ketchwya's feien, kaum 1000 | fich ihre Entſchließung vorbehalten hat. Die Spurweite 
zufolge galt die Weigerung. der ſpaniſchen Regierung Mann entkommen. Briefen aus Nonoli zufolge find wird beiderſeits 4 87,“ engliſch betragen. 
nur dem merifanifchen Legations⸗Secretär Hidalgo, der die Ufer des Tugela unbewohnbar geworden wegen des Nach neueren Nachrichten hat indeß die ruſſiſche 
als Geſchäftsträger auftreten wollte. Die Patrie fügt] den verweſenden Leichen entſtrömenden Peſthauches. Die Regierung die Warſchau⸗ Wiener Bahn dem Grafen 
noch hinzu, daß die ſpaniſche Regierung entſchloſſen fei, meiſten Todten find kaum kenntlich, da fie furchtbar Zamoiski und dem Banquier Kronenberg definitiv úber- 
ſich nur durch eine vollſtändige Satisfaction Seitens verſtümmelt und entſtellt ſind. laſſen und wird der neue Anſchluß doch auf öſterrei⸗ 
Merico’s zufrieden ſtellen zu laſſen. — Zwei Pariſer 5 li chiſchem Gebiete ſtattfinden. 
Journale, der Conſtitutionnel und das Pays thei⸗ Italien. e = 
len heute die von den Daily News zuerſt veröffent⸗ Rom, 19. März. (K. 3.) Der heilige Vater begab ſich 
lichte Note des Grafen Rayneval über die politifche | diefen Vormittag in die große Aula des Vaticans, um 
und ſociale Lage Italiens mit. Der Conſtitutionnel den Eminenzen von Geiſſel und Haulik den Hut zu 
gibt dieſes Actenſtück, obgleich er deffen Echtheit nicht geben. Die Feierlichkeit begann damit, daß beide in 
verbürgen kann; er will es aber feinen Leſern nicht der dazu beſtimmten Capelle in Gegenwart der De- 
vorenthalten wegen des hohen Intereſſes, das diefe | cane, der Cardinäle vom Orden, der Biſchöfe, Priefter 
Schrift auszeichnet, und wegen der Wichtigkeit der und Diaconen auf die Conſtitutionen des heiligen Stuh⸗ 
Thatſachen und Urtheile, die fie in fih ſchließt. Das les das Gelöbniß unverbrüchlicher Treue und des Ge⸗ 
Pays ſagt, es theile aus dieſem Actenſtücke nur Aus⸗ horſams ablegten. In der Mitte zweier Cardinäle tra⸗ 
züge mit. ſten beide darauf in die Aula, SEH ſich dem hei⸗ 
Aus Buchareſt wird der Independance geſchrie⸗ ligen Vater zum Fuß- und Han. ufe und wurden von 
ben, daß die verſchiedenen Regierungscommiſſäre für die ihm mit einer Umarmung 0 ih Nachdem fie auch 
Reorganiſation des Fürſtenthums nach gerade anfan⸗ von den Collegen umarmt ec nen der gebührende 
E einzutreffen. Ebenſo erwartet man dort Die An⸗ Sitz angewieſen worden DW er fie wieder vor den 
unft des Fürſten Georg Bibesko und J. Ghita, Papſt, welcher zuerſt dem CN al von Geiſſel, dann 
Gouverneurs von Samos. Der Erhospodar Barbof dem Cardinal Gaul game lebte. In: Proceſſion 
Stirbey ift bereits dort, und zieht durch das Füh⸗ſ verfügten fih nun ſämmtllche Cardinäle in die Ca- 
ee a und die Ge⸗ 
fih: ein witziger Diplomat äußerte fih in den letzten bete super Electos $ n wurden. Nach einer 
8 ` E ie Beglückwünſchung beider Eminenzen war 
fel, daß der amphitryoniſche Hospodar auf den Titel] das öffentliche enge K Ende, und ein geheimes 
folgte, wo nur er El wi A pama 
A 3 A a S war. Se. oß den Cardinälen 
Aus Conſtantinopel keine Neuigkeiten von Intereſſe WE ke: paulit den Mund und bere, darauf 


preiſe find: Weizen 22 fl. 57 kr. (gefallen 10 kr.), Roggen 14 fl. 
33 kr. (gef. 5 F), Gere 12 f. Dk Gefoer D fr), Hafer 
G fl. 18 fr. (gch. 5 b.). Fremde Händler führten ab 1246 Sch. 
Weizen, 124 Sch. Roggen. und 1815 Sch. Gerſte. Neps war 
nicht zu Markte, Leinſaamen, in geringer Quantität zugeführt 


22 fl. 53 kr. und genügte eben für die Nachfrage. 

Krakauer Curs am 26. eee in polniſch 
Grt 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Pif. 415 verl. 413 bez. Preuß. Crt, für fl. 150. — Thlr. 980 
verl. 97 ¾ bez. Neue und alte Zwanziger 106 verl. 105 bez. 
Ruf. Imp. 8.20 8.12. Napoleond org 8.10—8.4. Vollw. ho 
Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand: Ducaten 4.49 4.42. Poln. 
Pfandbriefe scht lauf. Coupons 96 /s— 95/4. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83 ¼ 83 ¾. Grundentl.⸗Oblig. 80% —80. 


H 
23% Stieglitz o. 1855 96. — London lang 13 Mk. % Sch. 
not, 1 1 Si bez. — London kurz 13 Mk. 3½ Sch. 
not., 13 Mk. 43 bez. h 

Amſterdam, 23. März. 1% Spanier KÉ 3% Spa- 
nier 38 /. 5% Ruſſen⸗Stieglitz 94Y,. 5% Ruſſen⸗Stieglitz v. 
1855 96%,. Hamburger Wechſel kurz 35 /I. 


1855 067, Hamburger eee 
Zelegr. Depeſchen d. Deft. Correſp. 


Paris, 26. März. Geſtern Abends 30% Rente 
7062¼. — Staatsbahn 783. — Lombardie 651. — 
Geſtern fand iu der Neuenburger Sache die vierte 
Conferenzſitzung ſtatt, an welcher auch Dr. Kern Theil 
nahm. Man glaubt, die Angelegenheit werde bald er⸗ 
ledigt ſein. „Pays“ äußert die Hoffnung, die Unter⸗ 
Bee der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Pie- 
mont und Oeſterreich ſei nur momentan und es werde 
daraus kein Bruch erwachſen, welcher den europäifchen 
Frieden bloßſtellen könnte. 

(Eine telegraphiſche Depeſche der „Preſſe“ vom gleichen Da- 
tum meldet in Bezug auf die Neuenburger Conferenz das Ge⸗ 
rücht, daß die Mächte die Forderung ſtellen, die Schweiz möge 
das Recht Preußens anerkennen, welches ſeinerſeits nach dieſer 
Anerkennung verzichtleiſten würde.) 0 


Conſtantinopel, 20. März. Sami Paſcha 
ift zum Unterrichtsminiſter, Ach met Vefik Effendi 
zum Juſtizminiſter ernannt worden. Verhandlungen 
ſind in Betreff des Baues einer Eiſenbahn an die 
Donau, ohne daß der Boden des Fürſtenthumes Ser⸗ 
bien berührt würde, eingeleitet worden. Die Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion, bezüglich der Expedition Mehe⸗ 
med Bey's nach Circaſſien iſt in vollem Gange und 
haben anläßlich derſelben auch etliche Verhaftungen 
ſtattgefunden. Auf die Angabe, daß der Da 
„Kangaroo“ bei ſeiner Rückkehr von der tſcherkeſſiſchen 
Küſte 300 Sclaven an Bord hatte, erhob der ruſſiſche 
Conſul zu Trapezunt Einſprache bei dem engliſchen; 


K. k. Theater in Krakau. 


Miß Lydia Thompſon. 

„ Sailor Boy's Danet. Durch alle Taue der engliſchen Maz 
cine jeh ſich der rage Faden, der in Indien und in der Nord⸗ 
ſee wie in der neuen Welt das Zeichen des Kings own das unbe⸗ 
ſtreitbare Eigenthumsrecht der Krone darthut, wie die Freimaurer 
der ganzen Welt ſich am Händedrücken erkennen. Der rothe Fa⸗ 
den verknüpft umſichtbar alle Kinder Großbritanniens vom unterſten 
Schiffsjungen bis um Lord⸗Miniſter; du erkennſt die blonde Toch⸗ 
ter Albions, mag ſie dir auf Roms Corſo, in dem Prater Wiens 


Bewegung abgelauſcht und ſo geht er denn, wenn er verdammt 
iſt, im Hafen die 


alter ſtrömt von jeder ECH Den runden Heinen Hut 
hinten auf den Kopf gedrückt, da 


EE ie erklärte darum auf das Begehren der Ausſchiffu 
Aus Rom erhält die „Indipendance belge” die P de, 


Nachricht, daß trotz den geheimen Gegenbemühungen 
Frankreichs eine Fuſion der römifchen und der lombar⸗ 
diſchen Eiſenbahn-Directionen hergeſtellt werden würde. 


Großbritannien. 


der tſcherkeſſiſchen Küſte, daß die Abchaſen nach der 
Ankunft Mehemed Bey's eine Art proviſoriſcher 
Regierung errichteten, um die gegen Rußland im kom⸗ 
menden Frühjahr vorzunehmenden Offenſivoperationen 
zu berathen. 7 8 
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Verzeichniß der wre und Abgereiſten. 
25. bis 27. März. 

Angekommene: Hr. Johann Nawarski, Gutsbeſitzer aus 
Dembiea, (im Polers Hotel). Hr. Alexander Bogusz, Gutsbe⸗ 
figer aus Tarnow, (im Polers Hotel). Hr. Adam Wielowiöj⸗ 
ski, Gutsbeſitzer aus Polen, (im Hotel de Saxe). Hr. Johaan 
Zubrzycki, Gutsbeſitzer aus Nabka, (Pollers Hotel). Hr. Ba⸗ 
ron Carl Kaſchnitz, Gutsbeſitzer aus Magnajow, (Pollers Ho⸗ 
tel). Hr. Valentin Radecki, Bürger (Priv.⸗Wohn. Nr. 90 am 
Piaſek). Hr. Ladislaus Jaſtrzebski, Gutsbeſitzer aus Tarnow, 
(im Hotel de Saxe). Hr. Ludwig Rogawski, An aus 
Tarnow, (im Hotel de Saxe). Hr. Joſafat Kaluski, Gutsbe⸗ 
figer aus Zegortowice, (im Hotel de Saxe). Hr. Franz Rozwo⸗ 
dowski, Gutsbeſitzer aus Berlin, (im Hotel de Sare). Hr. Graf 
Cefar Meeinski, Gutsbeſitzer aus Dukla, (im Hotel de Ruſſie). 
Hr. Graf Ladislaus Siemens ki, Gutsbeſitzer aus Bawald, (im 
Hotel de Ruſſie). S 

Abgereiſt: Hr. Alfons Strzelecki, Gutsbeſitzer nach Polen. 
Hr. Auguſt Tetmayer, Gutsbeſitzer nach Oſtrau. Hr. Stanis⸗ 
laus von Czechowski, Gutsbeſitzer nach Plesno. Hr. Jofeph 
Koſowski, Gutsbeſitzer nach Wadowice. Hr. Jofeph Skarzew⸗ 
ski, Gutsbeſitzer nach Sandee. Hr. Baron Heinrich Konopka, 
Gutsbeſitzer nach Wrzaſowa. Hr. Baron Ignaz Konopka, Guts- 
beſitzer nach Niaposzyn. Hr. Atal Przyborewaki, Gutsbefiper 
nach Galizien. Hr. Adam, Wielowiejski, Gutsbeſitzer nach 
Polen. Hr. Felix Chwalibög, Gutsbefiger nach Polen. 


in Frankfurt im Jahre 1848 gegeben werden ſollte, von Män⸗ 
nern erhalten habe, „denen man das Theater wildfremd glaubt.“ 


driguez Ortiz, Biſchof von Flaviopolis in partibus und 
N > Erzbiſchofes T. de Portes von San 
San "Carl ) Migr. F. de Paola Solar, Biſchof von 
en at d Ancud in Chili; 13) Dar, R. 119 
$ : ; ; Ew on ba in Süd⸗America. Nach⸗ 
Briefe vom Cap im Leer aer Te N Grieg — ecaa öffnete Se. Hei⸗ 
19. d. berichten über einen blutigen "Re ** ligkeit den Cardinälen von Geiffel und Haulik den Nund 
den Zulu⸗Kaffern. Seit längerer — er; und ftedtè ihnen den Ring an. Bevor beide Eminen⸗ 
oe E Eaa eines . dem Gonfiftorial-Saale in ihre Wohnung 
es Häuptling . ? 4 ke en i KR iligkeit fie in ei 
Jünglings von neunzehn Jahren, ward sg gie Privat⸗Audienz. gege? rikatt: . ener 
men nach noch dadurch erhöht, daß CH an ihn Het der Hut feierlich von einem Kammerherrn Sr. 
ſeiner Boten, die er de eee y a 2, De ER e Palazzo Santa Croce gebracht, wo große 
tt e mar „ Am 2. aft if. : ! : 
— aa Jahres trafen die beiden feind⸗ Venezia. it; dem Gerbino! Haulik nach Palazzo di 


lichen Brüder nebſt ihren Heeren 7 bis 8 deutſche Sé Rußland. 
as o 


Meilen von dem ka Seed 1 - 

dahinfließenden Fluſſe auf einander. 3 Ion ` - 5 = 
C0000 
hatte umſonſt Unterſtützung von . enen ar kräge. Dieſelben berühren die drei pro⸗ 
langt. Ein gewiſſer Dunn e er ar er? Be Linien Königsberg Petersburg. Bromberg⸗ 
von 60 Bewaffneten über den Fluß RR Häuſlein ſchen ur Warschau und die Verbindung der oberſchleſi⸗ 
Ketchwya zu unterhandeln; 113 ht sicher, A Deren. der Marfhau-Miener Bahn. In Betreff der 
angegriffen und mußte der Ueber keit feines Pfer⸗ freund außert ſich das preußiſche Blatt in folgender 
Dunn entkam nur durch die Schnelligtel fein nachbarli 


1% S cher Weiſe: 
des. Unbulazi's Heer ward geſchlagen, und die Sieger der Schienenverbindung zwiſchen der ober⸗ 


í i ? ; s Seine — 
Pepita, dabei zu wenig Spanierin. Jedem da wozu 
Nachahmung, wenn man originell ſein kann, ar — das 
Nachgeahmte nicht durchaus nachahmungswürdig aud die Covie 


i i Rechte li 
eſagt, fie tanze Naturgeſchichte, mit demſelben eße 
EECH Thompfon fagen: Sie tanzt Großbritannien — aber 
nur als Sailor Boy oder Highlander. 


— — — 'e 
Handels: und Voörſen⸗ Nachrichten. 

Sanok, 18. März. Im Sanoker Kreiſe häuften ſich die 
Schneemaſſen, fowohl in der Kreisſtadt als auch in DN vielen 


Hi egen 
d f iegten ſchleſi A ò ? en an Berglehnen ſte⸗ 
richteten ein furchtbares Blutbad unter den Beſiegte Le ſiſchen und der Warſchau-Wiener Bahn hat man — ge We Ak ker waren. Die SJ 


; ? -| fih im P rps 
an. In drei Haufen durchzogen ſie ſengend und mor. fih im Laufe der Verhandlungen für die Wahl des Leute erinnern ſich nicht an einen fo großen Schneefall. 
beit des gothiſchen Styls, und it bei einer Höhe von 52 baier Kunſt und Literatur. Jahre mehr als 200,000 Fr. gewonnen! — Roſſini schrieb “| 


: ; ; Bildhauer, TERRENI 

Fuß, 26 Fuß breit. Den Entwurf fertigte der junge ` d ré „Semiramide“ für 400 Dukaten! 

Weib a he die Architectur mit Ornamenten. e sak e I dem neuen Jahresberichte des germaniſchen Na-| Graf Stephan Karolyi hat dem Scheel Ras Gereben, } ; d r d 
freiner Kronenbitter. In der königlichen Erzgießerel ist da uſeums zu Nürnberg enthält jetzt das Urkunden: als Anerkennung für vefen jüngſte Leiſtungen em Gebiete] Stolz darein ſetzte, auch in ſchonen Wiſſenſchaften und Künſten 


fertige Standbild en ch ap auge dhe faſſenhefen vegiter über 120,000 Urkunden, das Literaturrepertorium über | der ungariſchen Belletriſtik, ein Grundſtück im Umfange von 300] vollſtändig daheim zu fein. Er war mir in einem überraſchenden 
Der vielgenannte Lehrer Bacherl von Y 


hat feine bisherige Stelle aufgegeben, auf den Schuldienſt übek⸗ 


40,000 Werke, $ An 2 i 2 um Geſchenk fo wohlthuenden Grade behilfli il d 
i „darunter 19,000 Handſchriften; ferner das Münz | Quadratjoch aus feiner Neu⸗Peſther Beſitzung 3 ent gemacht. | und darum ohlthuenden Grade behilflich, weil er feine erz 
i h poeti⸗ unb Siegeltepertorinm gegen 80 Chef über Ge. „ Ein in den Annalen der Schauspielkunst KZ noch nicht ſtaunlichen Kenntnife immer anspruchslos und nur als beiher- 
haupt förmlich verzichtet, und zieht es nunmehr vor, e ya e die Rey upferſtiche und Holzſchnitte altdeutſcher Meiſter an 3000, | da geweſener Fall — hat fih in Leib chen getragen, wo] gehende Hilfsmittel benutzte zu unerwarteten und ftets geiſtvollen 
fhe Vorträge, welche er in den größeren Städten Deut lan fi — 5 ies über hiſtoriſche Bilder und Gegenflände mehr als] am 5. März die Benefice Vorſtellung des S el ec Stein | Folgerungen. Dieſe Folgerungen dienten natürlich ſtets feiner S 
zu halten gedenkt, ſeine Subſiſtenz zu ſichern. Er wird demnä Ké i bes pi Mern! Dazu iſt ein bereits über 8000 Blätter zäh-] nicht gegeben werden konnte, weil Déi feine, ſage cht eine ein- jtematifirung, denn er war ein ſyſtematiſcher Künſtler, oder rich 
einen ſolchen Vortrag im hieſigen Muſeum halten (und ſich yi d ien ildetrepertorium angelegt; dasſelbe beſteht aus leichten zige Perſon im Theater eingefunden hatte! ſition ei tiger ein künſtlicher Syſtematiker, und die kleinſte Bemerkung 
dann nach Wien begeben). Ein neues Drama, ebenfalls in, 4 viete e „Durchzeichnungen aller für Sitten und Culturge⸗ „Heinrich Marſchner it mit der Compo Hiar einer großen] mußte fih zu „organiſcher Verknüpfung“ hergeben. Deßhalb war 
römiſchen Kaiſerzeit ſpielend, hat er bereits bei hieſiger Hofbühne | fhi d bereichen Abbildungen und gewährt jetzt ſchon einen úber- | Oper befchäftigt, deren Held jener „angle a , Dic in, wele | ren ihm ontrafte durchaus nicht zugänglich und humorifuſch⸗ 
eingereicht. , è ; 5 ſowohl fachlich als chronologisch zuſammenhängenden] chem Adolph Stern neuerlich eine kleine OI dite (tung wid⸗ Bemerkungen immer ſtörend. Aergerlich — fo weit dieß feine wür 
Die Wiener Fiakervorſtände ſollen um eine Erhöhung der Ueberblick über die materiellen Lebensbedürfniſſe unſrer Vorfah⸗] mete. Der Skalde Hiarne lebte im vierten Suh Ri; nach Chri⸗] devolle Höflichkeit geſtattete — ſchwieg er immer, Datt zu lächeln, 
Fiakertare eingekommen ſeyn, und zwar verlangen fie für jede auff ren vom II. bis 17. Jahrhundert. Unter den wiſſenſchaftli⸗ ſtus und wurde, weil er die beſte Grabſchrift ch b 5 nig Frotho] wenn ich über die Lappalie einer Coſtümnotiz vom Hofe 
en, m Druck erſchienenen Arbeiten des Muſeums ſtehen obenan verfaßte, zum König der Dänen erwählt, jedoch bald wieder des] rich Wilhelm's des Erſten ſcherzte, und mochte durchaus et 


die erſte (mit 1 fl. tarirte) Stunde folgende halbe Stunde 0 kr. ch f n c f aus 
— * ER ften, deren erter Band mit einem 382 Seiten] Thrones entfegt. Als Flüchtling begab er ſich nach der Inſel Hiar⸗ geben, daß irgend etwas untergeordnet fei, Vorn in ver — 


datt ver ihnen bisher zugeſtandenen 20 kr. Sie motiviren ihr 
Geſuch damit, daß ihre jetzige Tare in keinem Verhältniß zu e 
ner der Comfortables ſtehe. 

(Verletzter Künſtlerſtol z), Unſer Kunſtkritiker Herr T., 
ſchreibt der „T. B. a. B” defen ſcharfe, und trotz aller dann 
und wann ausgeſtreuten Verdächtigungen, gerechte Feder, unſe⸗ 
rem Journale mehrere Jahre lang ununterbrochen und regelmä⸗ 
Big treu blieb, it am 24. d. Nachts von einem bis jetzt noch un’ 
bekannten Elenden, durch einen meuchlings geführten Schlag, an 
der Stirne verwundet worden, und wird mehrere Tage das Bett 


re Rord Palmerſton, ſchreib. „Grnt Heiter hat fih 
in Folge des Ausſpruches der Berliner „Zeit“ — ſie halte ihn 
weder für einen großen noch genialen Staatsmann — in's Priz 
vatleben zuückgezogen. Sein letztes, vom tiefſten Schmerz 

wegtes, officielles Wort war: „Ich konnte vielleicht noch ein gro- 
er Staatsmann werden, aber es fehlt mir die Zeit dazu.“ 


— — 


die Denkſchri 


umfaſſenden Cata und Alterthumsſammlung abge- | noe, welche von ihm ihren Namen empfing, kehrte dann verklei⸗ der äußerſten Rechten in der Paulskirche waren wir nach länge e 
ſchloſſen iſt. Nas een CH Entchen zes Ruscus esche det an ac? Hof des König Frithleif zurück, Sto e exkannt und! leifer Debatte einig geworden, da 1730 der Puder r elbe 
` ft „Anzeiger für Kunde der deutſchen Vorzeit“ be: | fiel im Zweikampf mit ſeinem Nachfolger. De gl Pi jedenfalls] ſchen Hofe nicht Mode geweſen ſei; er hatte ſich es r Rönigin 
trifft, ſo hal fie in ihrem mit December vorigen Jahres beendig- | für eine Oper wohl geeignet und dürfte der genthümlichkeit der] ten, in dieſem Betreff noch nicht über den Konfpuß 
ten britten Bande gleichfalls erhebliche Verbeſſerungen und Ver⸗ Marſchner'ſchen Mut beſonders entſprechen .. Woche abzuſprechen. um andern Tage fam er wt iber den Mit⸗ 
mehrungen angenommen Fräulein Seebach, welche vergangene ` Go in Amſter⸗ eines langweiligen Redners an der Rednerbühne 5 die Höhe drs 
Aus Trieſt wird geſchrieben: Man erzählt bereits Wunder-] dam an drei Abenden (als Griſeldis, Lerle UT ONE Eyre) ga- telgang in der Paulskirche herauf (ër. Miene von der Welt 
dinge von der neuen Oper, die der muſikaliſche Alleinherrſcher des | ftirte, hat daſelbſt einen Enthuſiasmus oC en, wie man] Centrums zu, um mir mit der ernſthafteſten en. Sie müſſen Fräu⸗ 
heutigen Italiens für das Fenicctheater in Venedig eomponirt hat, ihn dort nur felten erlebt. Die dortigen D Sé ſabiltrachten ihr] mitzutheilen: „Die Königin hat Puber E Dia Und ohne wei⸗ 
und die fo eben zur Aufführung gelangt. „Simone Boccanegra“ eine Serenade mit Fackelzug. Die erte, Si e waren | lein Lindner èine folde. Berite 2 Uaterſcheidung des Calvi 
(erer Doge von Genua) heißt dieſes neue Tonwerk Verdi's, das] vertreten; eine Deputation, an deren Spitze bereiten öͤſterreichiſche teren Uebergang vertiefte er ſich Ae" vorzugsweiſe am Pri « 
alle feine früheren Opern uͤberragen = Der bekannte Muſik⸗] Generaleonſul, erſchien, um ihr für den en Genuß zu 2 ZS, E welcher ngen 
ändle o Ricordi reits die Partitur im Voraus um] danken. Br SS riedrich intereſſire. “ „faux bons u * 
0,000 Br. angekauft — ewährt er dem Meifter eine Tan. * (Radowitz ale Theater ⸗Re UE d duni Laube] Die deutſche Be — am en dée dies 
fünftigen Benutzung und überläßt] erzählt in der Einleitung zum achten er fie „dramatiſchen fer Tage auf dem Burg „A. A. 3.“ wiſſen will et wie ein 
ihm das Eigenthum für Frankreich und n geste Spricht] Werke“ in feiner anmuthigen Weiſe, we 2 F Beihilfe] Wiener Gorreſpendent ff, S aus der Feder 
dert? neueſte Schöpfung an, fo hat er damit in einem einzigen er bei der Inſcenirung feines Dramas „Prinz Friedrich,“ als esl des Frln. Berti Pa 


(55 Sch.), wurde um 3 fl. 2 kr. höher notirt, koſtete im Mittel 


der Capitain ftellte jedoch das Factum in Abrede und 


nicht eingehen zu können. Noch vernimmt man von R 


Johann Klimera | 
Peter Kusmierezyk 


ec mtliche Erlaſſe. 


* 


Poſt⸗Nr. 90 Geb⸗Jahr 1836 
` 91 


Hi 


Hi 


26 ` P Hi ` Hi 
Wochen in ihre Heimath 


Hi 
r 
Wi 


(221:3) 


Haus-Nr. 143 Geb⸗Jahr 1836 


: Getreide : Preife 


von Kobierzyn: 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau nach drei Gath 


Anton Rudziński Haus⸗Nr. 1 Geb.⸗J. 1836 


von Ochodza: 
gen elaſſiſieirt. | 


Adalbert Kurpiel 


Hi 12 „ m 


Johann Mirota 55 32 a 183 — 
von Lagiewniki: Sege 
c ah : er 
Franz Miskowiec 10 „ 1836 Producte, 


Hi 
Skawina, den 26 Februar 1857. 
Z. 605, pol. Edictal⸗Vorladung. (227-3) ” 
Vom k. k. Bezirksamte Skawina, Wadowicer Kreiz „ 
ſes werden die theils mit, toeils ohne Bewilligung ab: ” 
weſenden militärpflichtigen israelitiſchen Individuen anmit 
vorgeladen bis 20. April 1857 hieramts zu erſcheinen, „ Bohnen 
anſonſten dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt „ Luchweizen . 


D F Í „  Stangenerbjen . 
werden würden: und zwar: „ Semmerraxe 


Der Meg. Wint. Weiz. 

„ Saat Weiz 
Noggen 
Gerſte 
Früh⸗Hafer . 


aus Radiszöw, Langen Jako H.⸗N. 94 geb. 1833, Fiſolen 
„ Lusina, Kinzelberg Herſchel „ 4 % A886 „ Wien 
„ Swoszowice, Bergofen „ „, 74 „ 1832 » Kartoffelnn 
„ Łagiewniki, Keiner Jakob „ 31 „ 1834 e G.) 
gi Herſchel ji 81 , "EBERLE E | 


Spiritus Garniec mit 


n 7 
„ Sidzina, Brand Pinkas „ 97 „ 1832 Bezahlung 230 
Skawina d. 26 Februar 1857. do. abgezog. Branntw. — — | 1/40 
= aa d l ale rer rei 3.30 
5. 1—3) Hühner⸗Eier — 45 
E d ER t. Hefen aus Märzbier | 


Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Kenty werden 
nachbenannte militärpflichtige unbefugt abweſende Indi⸗ 
viduen aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage der _ — Z 
erſten Einſchaltung dieſes Ediets in ihre Heimath zu- Gerſtengrütze , Meg — — 
rückzukehren und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, Czeſtochauer dio 
widrigenfalls gegen dieſelben nach dem Auswanderungs⸗ ei — 
patente verfahren werden wird. Buchweizen dto. 
Aus Pisarzowice, Feliksinski Haus⸗N. 156 Genebene te. 

„ Bulowice, Wenzel Mamica 5 225 Buchweizenmehl dto. 
Miedzybrodzie, Kantius Harat 


| 
dete aus Doppelbier—— 


D 


NESTI SRI FS 


Groupen dto. .. . 


„ Bulowice, Adalbert Matejko Wi 18 
„ Kobiernice, Ludwig Dudzikowski , 1| Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 24. März 1857. 
P Osiek, Adam Klenczar z 246 EE lã— — 
„ Międzybrodzie, Barthol. Sadłek „ 60 
„ Osiek, Jacob Zymlak ` 5 301 Wiener Börse - Bericht 
„ Kenty, Jacob Bezwinski e 22 vom 26. März 1857 
„ Kobiernice, Herschel Korn Jude „ 158 Kat, Aulehen zu 5 f Vo eg 
Kenty, am 2. März 1857. Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% z g SACH 
= — — — Ge SR A EN N 96—96 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% . 83—83 / 
Privat⸗ Anzeigen. detto n Ahh BAA 
— vr a 
4 BY —7 
Eine Wohnung a r 
IGGloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% en CW fa 
von 4 bis 6 Zimmern binnen wenigen Tagen zu bezie- | Dedenburger detto „ 5% H 
hen, wird auf kürzere oder längere Zeit zu miethen ge: Pear detto „ A 95 
ſucht. Geneigte Anträge unter der Chiffre F. F. Nr. 12 SE er De E Ee 
VK > P At eai / Grundentl.⸗Obl. N. Def. „5 . . . 2. BER 
übernimmt aus Gefälligkeit die Redaction der „Krakauer detto v. Galizien, Ung. ac. „ 5% Zeil oan 
Zeitung. (306.2 —2) detto der übrigen emt? PS ei. ere ap 86 1 
— Banco⸗Obligationen NY. VA 
: (142.2) Lotterie-Anlehen v. J. 18334 — 319—320 
Empfehlenswerthe Musikalien. omg J 139-1899, 
i } i i , detto „ 1854 4% 109/—1097% 
Bei Julius Wildt iu Krakau find erſchienen Como-Rentſcheine. 2 eeng 14½—14½ 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen. get Pd a 
$ e aliz. Pfandbriefe u 4%, — 
Golebiowski, E. Impromptu en form du Nordba n-Prior.-Oblig. Kx 5% Brech 
Valse p. le Piano op- mit . 30 kr. Gloggnitzer detto r 82—82% 
Herzberg, A. 2 Valses E Piano op. 4 . 20, Donau-DampfſchiffObl. 5% „ 84% 85 
Lemoch, J. A. Souvenir de Branica. Polka Lloyd detto (in Silber) „ 5%. - 697192 
5 le EE 24 30, 1 E EECH . 
ac Leet Fe 3 ellſchaft zu 2 ranes per Stück. Eh 
Seifert, A. Auguste. Polka francaise. De- Actien der Nationalbank. 1018—1018 


dice A Madame la Comtesse Auguste 5% 43: der Nationalbank 12monatlice. Sher Ek? 
r H 265 oc Ys 


* nee Comtesse de Salm- Actien der at 5 He 7 
Reiferscheid p. le Pi 25 20 „ „ N. ⸗Oeſt. Escompte⸗ Gel. 124%, 
— — Föorentine Polka ta pour ; „ „ I Eiſenbahn. * y 
5 ; re ET Det An, bei T 
E le SET op: 15 HHO „ „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 316¼—316¼ 
rowski, P. Comte. 2 Mazourkas comp. „ „ Kaiferin « Elifabetb « Bahn zu 200 fl. 
P: le Piano , ; u, e ae De Ch et In En 
ée geg — 2 H 7 7 e u en erpin — 
2 Polonaise, comp. p. le Piano. 45 „ | „  Speißbahn er: hin: pA 16% 0 Ze 


Lomb. venet. Se, , 262½—263 


d „ „ Donau-Dampfihifffahrts-Gejellihait . 5 00 

X i ch ten | amen. „ e Eat Sek 97 — 55 
i ZS PORN Fr la RT 426—428 

(Pinus picea.) „ „Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 11—78 


Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 


diesjähri Bo ich⸗ BE. 
2 Centner ) gen abg Rügelten Sih Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emif. , , E 


tenf amen à 50 fl. C. M. für deſſen Güte] ” „detto 2. Emifj. mit Priorit, 37—38 
n durch die Keimprobe garantirt wird, empfiehlt So. Bien ERT . 76—76} 
zur geneigten Abnahme, gegen gleich baare 7 gawai 0 ooo 1 
non Zahlung. a Su A D ew". 13—13 dé 
1834] Das Forſtamt der Herrſchaft Dembica |” Omis o 0 — 
Der Oberföfter „000 EE, 
1886 (288. 1—3) Hueth. A — ee Sec 
1835 ce 75 Nr eg, 
ba z ugsburg- (ee . 10 
Directi —— e Conſtantinopel detto — 
108 Unter der Direction des F. Blum und J. Pfeiffer. [Frankfurt (3 Mon. 103%. — 
1834 Freitag, den 27. März 1857. Be E Zi "e: 
1883 + Zweite Saft: Vorſtelung der ën (3 Don), F dere 
ailand ( M 0 
aris (2 Mon.)) nr: 3 —121¹ 
„iss Lydia Tompson Hosu 1 
ilor Boys D Napoleonsd'oer Eet 8.7½—8 
1835| 1. Sailor Boy's Dance, englischer Schiffsjungen Tanz im Engl. Sovereign® . BR 10.12— 10.13 
1833 Matroſen Koftüme, getanzt von Miff Lydia Tompfon- Neuf. ee, e 
n 2. Die verwirrten Annoncen. — — — —— - 
Ka SE SE Scene von Neſtroy. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
G er 7 2 j 
1834 Genuß mit Gelee und EN d'SDiearbe , Abgang von Krakau: 
2 Em nach Dembica (um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
1881 Concert, — Ouverture, von Lonis Saar um 9 uhr 5 Minuten Abends. 
zweiten Cappellmeiſter Ka k. l. Theaters 1 nach Wien um 6 = 10 Minuten Morgens. 
1886 Weed. um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


835 


1 > 
1836 Zweiter Theil von Kurmärker und die 


"n 


Vinzenz Koczur 92 
m: % Ebict. e 
Vom k. k. Bezirksamte Jaworzno werden die nach- Martin Kaszyea si 95 
A Aw Miltärpflichtigen: 7055 i t$ 96 
us Dąbrowa: artin Niedbala 6 97 
Sm g loch Poſt⸗Nr. 1 Geb⸗Jahr Sa ie ovakonski én 
Joſef Guja o 2 D eter Pilka 99 
Johann Zabek A 5 8 75 n Franz Pawlak 100 
Franz Lichtainski en a. A „Laurenz Radko „ 101 
Thomas Pacia yo 5 55 „ Johann Peter Skupien 453802 
Johann Lewerka H 6 ir „ [Hiazinth Smolarezyk „ 103 
Sebeſtian Jaromien er 7 „ 1834 | Franz Sarna ar 104 
Johann Musiat nm 8 n 1838 Joſef Sierszecki „ 105 
Franz Konſt. Hermann D 9 7 1831 | Franz Tyrna S „ 106 
Martin Schuster FARBE T 1 „ Joſef Wasowiez „ A107 
Martin Dubiel DU D 1836 | Vinzens Zieba „ 108 
Paul Ziak no 12 7 „ Andreas Zak 7 9109 
aus Dlugoszyn: Ladislaus Lukaszkiewiez „ 110 
Martin Musial Fees, d 1831 Peter Wasowiez * Mel 
Johann Koziarz 3 1886 Paul Baran „ 112 
SE es, „ 15 D „ Lorenz * 1118 
albert Musi „ 16 D o aus Jeziorki: 
aus Cieszkowiee: Franz Kepka 114 
Mathias Ziomek „ 17 w 1835 | Martin E e 115 
Johann Chechelski 8 ` ai 1834| aus Jaworzno: 
Thomas Bzowski „ 19 „ 1836 Karl Sasulski N 
Adalbert Chechelski ve ft 6. „ Johann Jurgasik 117 
H * gas If 
Johann Kantius Nieurzyla „ 21 e „ [Peter Kucharski di re 
Ignatz Pietak „ 22 D o aus Niedzielisko: 
aus Ploky: D Anton Przegeza 6 115 
a Dude; a > D 1845 Paul KC zc? „ 120 
athias Kajda n 4 7 aus Jaworzno : 
Kajetan Jazowski „ 25 D „ Ignab Sapeta = SERI 
che: Jedynak 246 u n ` aus EE 
aus Byczyna: auf Szalek 122 
Simon Les de Re Ý 1832] aus Jaworzno: -i 
Karl Głodek ` — „ 28 „ 1886| Valentin Kowalski 5 
Andreas Kuzma „„ „Martin Doleglo „ "7 
Andreas Kucharski dé 3 EEE D aus Pechnik: 
8 Tee „ 81 D or Ger . 1 
ranz Omas * 32 op n aus Niedzielisko: 
Kaſimir Sidlo „ 383 ur „ Andreas Kozakiewiez 126 
Anton Stras „ 34 D D aus Jaworzno: A 
Baſili Stras h „ 35 D „Kasper Bigaj ? D 127 
aus Luszowice: ` Joſef Seredynski 788 
Anton Orzeehowski „ 36 N 1835] aus Niedzielisko; 
Nikolaus Pietrzik, 18 J. in Pol., 37 D 1830| Michael Kossowski e 130 
Paul Krupa Fe n 1886 | Kaſimir Kale 100 
Franz Nocoh „ 29 D D aus Jaworzno: 
Johann Dudek séi, Aë D „ Ludwig Sarna 131 
Franz Palka R „ hiermit vorgeladen binnen 2 
aus Jeleń: zurückzukehren, und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, 
Joſef Banasik „ 4% 7 „ lanſonſten gegen dieſelben nachden beſtehenden Geſetzen 
Franz Dyba „ 43 D „ | vorgegangen Bai - 
—— —— e 7 D D Bom k. k. Bezierksamt Jaworzno am 6 März 1857. 
iazinth Rutkows i 7 45 D DI !! CEET EE? 
Dar kuka. „ „ „ „I. 605. pol Edictal⸗Vorladung. 
Johann Lipka r 3 48 * 1835] Vom k. k. Bezirksamte Skawina Wadowicer Rreiz 
Johann Kula 7 46 e 1834 | fes werden die theils mit, theils ohne Bewilligung ab: 
Franz Kosyrz „ 50 fr 1830 | wefender militärpflichtigen chriſtlichen Individuen hiemit 
aus Szezakowa: vorgeladen bis 20 April 1857 hieramts zu erſcheinen, 
Johann Gaj m 51 N 1836 e n behandelt 
Anton Bednarowiez W „ ſwerden würden, 
Sofef Gaj „ „ „ „een Bkawine: 
n Nieuzyla o 54 r H Anton Schntter 
Franz jr 5 55 y „ Karl Miezek ` 5 
Martin Ryszka S 56 A 2 „ Jodłowski a 54 
Anton Sibielak in Logis in,, 57 „ Anton ere „ A8 
Polen (Olkusz); von Kopanka: 
mmer Bach SE, SES n 8 BF 
aus Siersza: von Rzozów: 
Kafper Brzoska 59 1836 Joſef Garla " i 
gnet 1 8 P 60 $ 1833 melt ZS? D 70 
aus Myslachowice: anrenz Ry D 
Joſef Zając „61 „ 1836 von Samborek: 32 
Johann Klebka But A „ Anton Motkowski D 
Vinzenz Dabek a ac $ von Sidzina: T 
Anton Piatek = 64 A „ Andreas Balon * nm 
Mathias Dabek „ 65 „ 1834 von. Brayczyna : gr 
aus Czyzowka: Klemens Cziora L 
Jakob Kepka „ 66 „ 1836 von Korabniki: * 
Laurenz Kocot Ss D 67 ei „ Franz Lëns D - 
aus Göry Luszowskle: von Radziszów : 
Franz GE „„ „ [Kaspar d D * 
aus Wodna: Andreas Ziarko n 
jaje- Kopitiski DÉI „ > Od K von Wola Radziszowska: 
- aus Jaworzno: Felix Mszyk n 
Adalbert Stolarczyk deet Or „ Stanislaus Pitueh n 18 
S Ber: Sp 4 q1 A ir SE Tyrawa „ 198 
gnag Eukaszewien in Sie- 72 „ „ nton Kareus „ 224 
wier (Polen)) Andreas Witek recte Gazel „ 183 
Valentin Lempioski „ o von Tyniec: 
Franz Du le „ D zwei Lier d „ 14 
Stanislaus ; 1 75 j D eter Paciorek auch 
Mathias Kossowski N yüski genant „ 135 
Nikolaus Kowalski „ i „ „ [Michael Wieezorkowski „ 81 
Ladislaus Bramer „ fe. D e 1 
Stanislaus Baron W von Mogilany 
i ; sm y S 139 
Anton Bednarski n" ze Peter Sudor ; nm 
elir Baran n 92 D Stanislaus Ee D wa 
„ j zit 0 "n 
evi de "Ze Ka 2 0 
Jakob Drobniak 5 17 D von Wiosan: 
Michael Dabek n 85 u „Valentin Syrek D = 
„  Gwizdz 1% 0 a E gt 
Stanislaus Jablezyiski „ 57 o n bann Kant, Mlotkowski „ 18 
Johann Klimezak be 88 D * Lusina: 
Stanislaus Koziarz 89 n y n Widör D 40 


Anton Czapliński, BuchdruckereiꝙGGeſchäftsleſter. 


Ankunft el men 
um 5 Uhr inuten Morgens. 
um 2 übe 36 Minuten Nachmittag 


um 11 oi" 25 Minuten Vormittag 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 


Mit einer Beilage. 


Die Rückkehr des Landwehrmanns. o 
icarbe. Bi 
mit Geſang und Tanz von Dr. A. C. mt 10 Ta. 


D Zeene 
Preiſe find bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


( 
( 
von Dembica ( 
Jean Wien N 


Freitag, 


3.1162 p. 
Vom k. k. Bezirksamte zu Krosno werden nachfte-| 


Beilage zu Ur. 70 der „Krakauer Zeitung.“ 


c mt liche Erläfte. 


Vorladung. 


(215-1-3) 


hende illegal abweſende Militärpflüchtige aufgefordert 
binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren und 
der Militärpflicht zu entſprechen, widrigens man gegen 
diefelben als Rekrutirungsflüchtlinge mit aller Strenge 
des Geſetzes fürgehen müßte. 


Aus Bialobrzegi, Joſef Gorezyca 


„ 
Krosno am 


3. 1089. 
Vom Sokolower k. k. Bezirksamte werde 


Andreas Hellnar 
Franz Jurasz 

„ Jarasz 
Borek, Kaſimir Jaskölka 
Bartköwka, Joſef Słowik 
Jakob Słowik 
Bobrka, Stanislaus Rossowski 
Andreas Klara 
Anton Sköra 
Baydy, Franz Korzeniowski 
Czarnorzeki, Michäl Wujtowski 
Dlugie, Peter Janas 
Woytek Szkarpecki 
Guzikowka, Johann Pacholek 
Johann Wilk 
Korszyna, Peter Pelezar 
Joſef Gwözdz 

„ Polchlopek 
Thomas Nizni 
Andreas Ras 
Laurenz Bodzioch 
Peter Niznik 
Valentin Wiernosz 
Joſef Trznadel 
Anton Kras 
Andreas Blicharezyk 
Simon Kras 
Franz Dlugosz 
Anton Miesowiez 
Kroscienko, Anton Drwal 
Thomas Jamroga 
Andreas Rachwał 
Kroseienko wyższe Kaſimir Michna 
Andreas Kuznar 
Alois Kosiba 
Krosno, Viktor Gierloski 
Ignatz Albrycht 
Johann Pudelko 
Franz Szuba 
Joſef Kontn 

Hi Wenklar Kä 
Krasna, Andreas Jabezanik 
Odrzykoń, Stefan Boczar 
Jakob Dudak 
Anton Jucha 
Thomas Poczosa 
Adalbert Woynar ; 
Polanka, Johann Brodzik 
Suchodol, Franz Seidel Go 
Swierzowa, Leon Balicki 
Ignatz Gema 
Johann Niemiec 
Szezepaucowa, Franz Krzywda 
Vinzenz Socha ; 
Targowiska, Johann Gudzik 
Johann Hallo 
Peter Kindel 
Franz Kopezak 
Weglöwka, Stefan Lewezak 
Stefan Prokopik 
Wrocanka, Ludwig Kosztyla 
Zeglec, geg: 9 5 

in. Joſef Jawors 

wm er Februar 1857. 


Edictal⸗Vorladung. 


hende militärpflichtige, vom Haufe unbekannten 
gal abweſenden Individuen, und zwar: 


Juden: Aus Sokolow: 


Wolf Baum 

Moſes Schütz a 

Herſch Schnitzer „ 497 
Chriften: Aus Stobierna: 

Bartholom Czernik A 


aus Trzebuska: 


Weglarz ` 119 
ën Vie Sokołowska : - 
Michael Falandys „ 224 
aus Dzikowiec: 

Peter Gull 120 
aus Lipnica: 

Michael Przonak a 88 
e urski 287 
aus Wileza- Wola: 

Johann Baick D 179 
aus Kopice: 

Johann Grosiak ` 5 73 
aus Wola Ranizowska: 

Johann Phataiger D 36 

Martin Wasik H 32 

Adalbert Iskra: D 321 
aus Mazury: 


Martin Mikoölajezyk 
aufgefordert, binnen 


D 


Einſchaltung der gegenwärtigen Vorladung in die Kra⸗ 


"n 


D 


„ 36 D 
4 Wochen vom Tage der 


Haus-Nr. 50 


D 85 
Di 1 
Wi 33 
n 62 


7 86 
„ 69 
„ aR 
„ Së 
„ 40 
D 13 
„ 54 
„ 20 
e Dë 
„5 
eg. OR 
nm 98 
„ 104 
„ 182 
„ 305 
et 
Vi 464 
„ 472 
„ 663 
„ 679 
„ 691 
„ 760 
un 188 
we 
"102 
„ 125 
a 
„ 266 
„ 126 

8 


ez 
Hi 63 
u 
„ 322 
E 
” 20 
5 50 
302 
„ 240 
Wi 106 
Idi 55 
e 89 
ad 6 
7 
7 28 
42 
r 16 
n 
10 
1 
e 15 
3 BR 
„ 158 
1 
a 70 
e 25 
(220-1-3) 


n nachite- 
Orts ille- 


Haus: 3 Geb⸗Jagr 1833 
Haus⸗Nr. ei 3 1832 


Wi 


1816 


1832 
1831 


kehren, und ſich behuffs ihrer Aſſentſtellung hieramts zu 
melden, widrigens dieſelben den beſtandenen Vorſchriften 
gemäß als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, und bier: 
nach auch behandelt werden würden. 

Vom k. k. Bezirksamte Sokolow 


Nr. 1003. 


am 28 Februar 1857. 


Ediet. 


(222-1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Dukla Jaſloer Kreiſes wer: 


den nachſtehende militärpflichtigen Individuen aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Wochen von der dritten Einſchaltung die- 
ſes Edictes augerechnet, hieramts zu erſcheinen und der 
Militärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben als Re- 
krutirungsflüchtlinge angeſehen und als ſolche behandelt 


werden würden: 

aus Barwinek: 
Simon Glowacki 

aus Ciechania: 
Hryz Hromoga 
Anton Piszko 
Porfir Babak 

aus Czarne: 
Timoteus Barna 
Aſſaſut Bawolak 
Johann Paszkiewiez 

aus Dlugie: 
Nikolaus Jacewiez 
Joſephat Hymezak 
Ignatz Czulik 

„ Kauka 

aus Draganowa: 
Anton Macka 

aus Grab: 
Jurko Rusin 
Nikolaus Tymezak 

aus Hyrowa: 
Teodor Fall 
Baſyl Pysznik 

aus Jasionka’ 
Zo Win 

ftanas Onu 
Iwan Romanczak 


bylany : 


ars Krywa! 
Michael — 

aus Lak!’ 
Michael Kolacz 


Simeon Chomentowski 


aus Lipna: 
Lupus Dryptzak 


Thomas Ryniawiee 
Hryz Kopeza e K- 


aus Mszanna : 
Ignatz Honczar 


Anton Sido 


aus W. j 
Anton N h 


Peter Micon 
Nikolaus Pa la 
aus Zyndrowata: 


1833| Thomas Kidata 
dritten | Lukas Moskal 


Baſilius Osuch 


kauer Zeitung um fo gewiſſer in ihre Heimath zurückzu⸗ | Demett Szymko 


1 
24 


Haus⸗Nr. 12 Geb⸗Jahr 1836 


Andreas Frycki 


aus Zydowskie: 


Michael Demianowiez ai 5 
Konrad Korba 7 9 
Meſtor Swirezko i 


3. 1089. 


Dukla, am 25 Februar 1857, 


Edictal-⸗Vorladung. 


00 


Von Seite des k. k. Bezirksamtes Kalwarya Wado⸗ 


aus Baczyn: 


Haus⸗Nr. Geb⸗Jahr 
92 1 


wicer Kreiſes werden die unbefugt abweſenden Militär: 
pflichtigen, als: 


Jakob Harunek 832 
Adalbert Pajak 110 1834 
aus Barwałd górny ` Adalb. Gielas 26 1836 
Ignatz Bak 31 2 
„ Biertowiee: Franz Kozio 70 1832 
ichael , — 1835 
„ Brody: Joſef Pocieli 19 1831 
Paul Schwarz 135 1845 
„ Brzezniea: Adalbert Zając 51 1836 
„ Brzezinka: Stanislaus Malec: 24 1836 
„ Budaj: Albert Lenik 8 1830 
Joſef Skoczylas 17 1845 
„ Harbutowice: Adalbert Niecula 32 1834 
Martin Pierakiewiez 84 e? 
Johann Bargiel 118 1835 
Martin Kania 62 1834 
„ Jaskowice: Adalb. Malakiewiez 4 1830 
„ lzdebnik: Peter Migala 91 1835 
Slanislaus Bochenek 141 1834 
Bartholom. Wolarczyk 184 1834 
Adalbert Miziolek 251 1831 
Michael Cora 288 1825 
Johann Król 93 1835 
„ Zaręba 172 1836 
„ Lachota 279 K 
Jakob Matula _ 228 e 
Stanislaus Kocainda 216 e 
„ Kopytöwka: Joſef Bolek 25 1834 
Adalbert Cibor 34 1832 
„ Landskron: Didakus Mietelski 20 1834 
Andreas Kowalezewski 61 1830 
„ Leneze górne: Stanisl. Biela 21 1831 
„ Marcy poręba: Matheus Wojeik 150 1835 
ichael Tyrala 185 1834 
Batholom. Kowalezyk 92 1835 
Lorenz Medon 89 1831 
Johann Rzepka 113 S 
„ Nowe dwory: Paul Jucha 18 1830 
„ Paleza: Valentin Kotyrba 4 1834 
Jakob Drözdz 65 1831 
Kanty Biela 108 d 
Joſef Gibas 12 1832 
„ Paszköwka mit Pobier da 
Kaſpar Styczeń > 38 1835 
Joſef Adasinski 48 Se 
„ Przytkowice: Ignatz Zabłocki 1 1831 
Joſef Zablocki 1 1832 
„ Lepiarz 94 1834 
„ skawinki: Stanislaus Lenik 43 1831 
Franz Mirek 88 1830 
„ Stanislaw: Michael Ochman 5 1831 
Johann Cxzosnal 196 1843 
Laurenz Sarapata 10 1832 
„ Strytow: Thomas Bartkowski 171 5 
„ Sułkowice: Joſef Wozniak 3 1834 
Franz Francuziak 64 1835 
Vinzenz Moskal 96 1834 
Johann Sroka 157 1833 
Michael Piechota 180 1832 
Karl Trabka 257 13834 
Adalbert Kozlak 310 e 
Johann Zemla 448 1836 
Adalbert Miynarezyk 203 x 
Johann Kozik 112 d 
Joſef Profie 57 S 
Stanislaus Kozik 77 1834 
„ Wielkie drogi: 
SLR Antos 8 80 o 
ofef Szezygielski (Sie- 
kleraki) 92 Kë 
„ Wysoka ad Kalwarya: 
Jakob Korzeniowski 10 1832 
„ Listwon 46 1831 
Franz Madon 79 z 
Andreas Grzeski 94 1832 
Franz Medon 91 1836 
„ Korzeniowski 98 1835 
Michael A 25 1832 
„ Zakrzów: Joſef Foyl 2 1836 
„ Zebrzydowice: Adalb. Kamiúskið 1831 
Kaſimir Bieniek 149/78 1834 


hiermit aufgefordert, binnen 14 Tagen vom Tage der 
dritten Einſchaltung in die Zeitungsblätter dieſer Edictal⸗ 
Vorladung in ihre Heimath zurückzukehren und der Mi⸗ 
litärpflicht zu entſprechen, widrigens gegen dieſelben nach 
den h. Rekrutirungsvorſchriften das 


den würde. 
Kalwarya am 4 März 1857. 


mt gehandelt wer⸗ 


ere 


Pr. 1076 pol. Ediktal⸗Votladung. 


tigen werden aufgefordert, binnen 6 
k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, widrigens dieſelben nach 


den hierüber beſtehenden Vorſchriften werden behandelt 
werden: 


225-18) 


Die nachbenannten unbefugt abweſenden Militärpflich⸗ 


ochen bei dieſem 


Chriſten. 


Wé Niem k 
Sulkowice, Marek Ee? Johann 


Roczyny, Niedziolka Michael 
ee Goralezyk 8 
Iuwald, Legien Hiazinth 
„ Cholewka Bartholomeus 
Glebowice, Wolas Anton 
Szarek Johann 
Kucmierz Joſef 
Mieszezak Anton 
7 Mikuła Melchior 
Gierlaltowice, Wandor Martin 
Nidek, Speil Johann 
„ Mrzyglod Johann 
Rzyki, Moskwik Joſef 
„ Mydlarz Joſef 
Przybradz, Matusiak Joſef 
Frydrychowice, Magiera Joſef 
Wieprz, Pachala Valentin 
e Kamiehski Johann 
„ Tras Joſef 
Piotrowice, Kusmierz Andreas 
Budze, Kołodziejczyk Albert 
„ Sadowski Johann 
Graboszezyce, Watorski Franz 
Smolice, Kluska Johann 
Zatorstadt, Gregorski Alexander 
e Schneider Sofef 
2 Kuffel Michael 
2 Stanecki Karl 
Pr Bialoweon Alexander 
„ Waga Joſef 
NR Gregorski Franz 
D Strzemecki Thomas 
du Mazurkiewiez Peter 
Andrychaustadt, Penkala Julian 
ý Kubinski Martin 
7 Szlagor Joſef 
Juden. 
Andrychaudort, Wielkan Abraham 


Wéi 


Nichtenhauser Joahim 


Guraltowice, Messelroth Dawid 
Midek, Wexberg Joachim 
„ ` Wexberg Salamon 
wi Tindal eg? * 
chowice, Felix Herſchel 
Sa $ Rossenberg Markus 
Wieprz, Loebt David 
g Holter Wolf 
5 Teichner Iſrael 
Zatorstadt, Mayer Jofef 


2 Mayer Loebl 
d Enger Enoch 
e Dattner Jakob 
„ Norman Aron 
1 Rachmanowiez Samuel 
Andrychaustadt, Matzner Teofil 
55 Roger Moſes 
D vu Schaſa 


Vom k. k. Bezirksamte. 


Andrychau, am 28. Februar 1857. 


Nr. 


488. 


27. März 1857. 


Haus-Nr, 4 Geb⸗Jahr 1836 Aus Andrychaudorf, Wiereimak Johann H.N. 75 


Edictal⸗Vorladung. (229 1—3) 


Von Seite des k. k. Bezirksamtes Frysztak, werden 
die vom Geburtsorte unbefugt abweſenden Militärpflich⸗ 
tigen, und zuar: 


Aus Lublica, 


eee e eee eee S a a aa a. Ey at a a ir 


Zolna Adalbert 
Lubla, Dekos Franz 
Przybörka, Gardzina Mathias 
Gardzina Martin 
$ Gałuszka Ignatz 
Wojköwka, Wywiorski Adalbert 
Gogolöw 1 Thl. Krzywinski Michael 
Glinik sredni, Jaworski Martin 
A Sroczyński Ladislaus 
Kobyle, Niewiadomski Adalbert 
2 Tyburski Martin 
5 Wojnaroski Johann 
Rzepnik, 


Wasik Onufrin 
E Skwirz Franz 

Pietruszawola, Halko Paul 

n Klebasz Michael 
Koseisko Waſil 
Daszyk Onufrius 
Bik Nikolaus 
Bik Anton 
Hadro Anton 
Pasternak Peter 
Makuch Johann 
Chrzanowski Anton 
Pirga Anton 
Kandler Eduard 
Dynder Vinzenz 
Fradyma Andreas 
Kozuchow, Zawadzki Ladislaus 
Jaszezurowa, Jaworek Anton 

A Jaworek Andreas 
Drygas Jakob 
Macieloski Julian 


Lu 


Ke WS ww 


Zawadka, 


n 
Wisniowa, 
Roi 
Glinik dolny, 


Leki Kozi pos 
Tokomi Pe BU 
7 Klotz Simon 

RN Mehr Moſes 
Kozlowek Beck 3gig 
Wysoka, Siegfried Moſes 


HN. 


SYS III EEE II 8 4 ea 8 5 3 . 5 8 3 8 % 8 8 8 % 83 „ 3 ga aa a aa 


35 
110 


hiemit aufgefordert, beim h. o. k. k. Bezirksamte binnen 
S Wochen vom Tage der erſten Einſchaltunig dieſet 

Edictal⸗Vorladung perſönlich zu erſcheinen und ihre un- 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen widrigens dieſelben 


ſechs 


Ort ré Name ; Haus-Nr. 
Aus Grybow, Friedmann Paiſech u 
D DI Kornreich Mofes 3 
D D Kornakowiez Kaſimir 149 


1835 werden aufgefordert binnen 3 Wochen 
zurückzukehren, widrigens ſie als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen, und nach dem allerhöchſten Patente vom 24 


als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werz] p „, Dziekowiez Johann 2 
den würden. „ Biala wyzna, Obrzut Laurenz 27 1833 
ade Vom k. k. Bezirksamte. 7 5 Lichon Albert 29 1831 
Frysztak am 17 Februat 1857. u „ SE d A j 
84 — —— — N = 10 artholomäu ` 
3. 841. Ediet. (230. 1— 3%, Kaelowa, Matula Johann » 100 1836 
Vom k. k. Bezirksamte Brzesko werben nachbenannte] - s n Dziedziak Bartholomäus 66 1835 
für das Jahr 1857 zur Stellung auf den Aſſentplatzl „ br Grybel Albert 15 1832 
berufenen Individuen hiemit aufgefordert binnen 6 Wof „ „, Obrzut Sebaſtian 76 1831 
chen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edikts ] Biala nizna, Obraut Albert 180 i 
im Zeitungtblatte in ihre Heimath zurückzukehren, und „ Grodek, Krok Johann 136 1836 
ihrer Militerpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben ], n Obrzut Anton 113 1833 
als Rekrutirungsflüchtlinge 8 Se „ „ ge Bernhard 126 1890 
Aus der Gemeinde Brzésko: A D ok Johann l 
Mortko Weiß Lewkowiez Geb. J. - HM. 73], Bin” 5 ong 15 1430 
Nute Lippe Passler 1838 „ ul. Binezarowa, Dalak Elias 
Iſaak Teichner ` 1835 a et 2 Rejda Dimitr d A 
Leib Blonder 5 nm G 1411 DI Bandyk Panko 80 n" 
David Fischler N 1836 „ 203 $ Dalay Nikolaus 88 „ 
Joſef Schlachet n —— To Set di eg Paul = 183 
Perl Eberstark 1834 „ 114, awlik Maxim 5 
„Iſaat Templer „ ess 3  écl „ ` Paluba Hiton 9 1831 
Johann Wolniak 5 1886 „ 108% FA Halkowicz Iſidor * 
Kallmann Abusch . 1831 . m a x ‚Pekala Peter 3 1830 
Aus der Gemeinde Biesiadki: 2 Bogusza, Trochanowski Profirius 47 1836 
Johann Gawlik „ 1831 „ 27, „  Stafiniak Theodor e 49 1835 
Adam Musial Í W 4833 „ 8 o Le n — 925 97 1600 
Aug Brzezowiee: „ „ Trochanowski Mate 
Laurenz Frankowiez _ g 1832 E D Osika Waſil i 68 1830 
e me DE Gemeind déer $ 4 Krolowa ruska, Herbiit, Sifa 43 1833 
Anton Twaró h b y kat- 5 "o ndrea 
Joſef Schuldenfrey 3 1834 „ SE e Wilezyska, Fink Simon 24 1834 
Stanislaus Karezyhski 3 EE a rE Gawron Andreas 11 1831f 
Andreas Janicki 4 1834 „ 182] „ Stróże nizhie, Krok Johann Kanzius 60 1830 
Joſef Koseieh š 1833 „ „ % Wine, Ittian Iſaak 16 1831 
Mathias Komorek SE 1832 „ 5% „ Wojnarowa, Chramęga Johann 18 1836 
` Aus Debno: 2 8 Zawislak Bartholomeus 32 1834 
Andreas Kubala 5 1882 „ 081 „u „ Cichonski reete Spira Joh. 5 1831 
Aus der Gemeinde Dobroeiesz: „Kruzlowa e 9 180 
Johann Skóra 1834 39 „ „ Piszézek Laurenz 38 
3 SC Czyzycki ` 1882 . 42| „ Starawies Strzylawka, Witnik Peter 44 1836 
Matheus Seruga boy 1831 ° „ Sg Ze 7 e AO 2 ec) 
i us : ee vw erecki Micha: 
Michael Juszezyk R 1835 „ S nna „ Kubin Barthol.. 58 „ 
Leib Gutfreund a „ 1832 „ 66 „ Ptaszkowa, = e mg 1836 
Aus Druszköw pusty: Di H jelbasa Jakob ap 
Joſef Jarzmik ; 1834 3 Janus Matias 21 1835 
* Aus Gnojnik: 4 „ Posadowa, Maerz Mathias 12 1830 
Laurenz Michalik vel Bakalarz „ 14835 „ 20 „ Zee Roszkiewiez Johann 73 1836 
Andreas Kaluza „ 1885 „ 106 „ Kamionka wielka, Swigut Johann 35 1835 
el Wisniowski he E ZE A8, " z 2 Jakob 41 1831 
Joſef Jarosz ug eg, e 8 K. k. Bezirksamt. 
š Aus Jasieh: Grybow, am 28. Februar 1857. ` 
Bartholomeus Da tipae „ 64 Ss Se 8 — 
Johann Jewula de a „5 7 Ediet. (234. 18.) 
9 i 4 7 
E = | p 1834 $ aal Die nachſtehenden, vom Haufe illegal abweſenden Mi: 
„Doniſazius Fonck, beer? 1833 „ 50 3 en und zwar: 
Aus du SÉ l tt. Name ee HN. Geb. J. 
Albert Tekiela „ 1885 „ 42 Aus Stopnie, Königlich, Keska Michael 37 1836 
Roch Koza TE 1884 „ 80 e Bob Mich DR Stanislaus 2 „ 
WEOWa obra, Michalek Johann 39 
Jakob Hacus 1886 71 S a a Adalbert 81 £ 
Vinzenz Zięba _ n cp „ Mil, „. Lach Johann 88 1835 
Adalbert Baginski 183: „ 185| „ Raciborzany, Zielonka Johann 19 1836 
Thomas Kita 3 1831 „ 24 „ Göra S. Jana, Pisarezyk Joſef 24 oe 
= Aus Lewniowa: „ Wilkowisko, Czopek Johann s n 
Mathias Kostrzewa a 1834 5| „ Kasina wielka, Wronka Mathias 135 „ 
Peter „ 1835 „ 38/82| „ Kasinka, Koterba Johann 62 „ 
Michael Tokiela 7 188 „ 23 „ „ Kolodziej Anton 18 e 
Lewek * Ee Ge 1836 „ 49] „ x ge Zu eh 4 
Stanislaus Cisak d 1835 „ 154 5 $ Rapacz Erasmus. 17 1885 
Aus Okoeim: „ Kasina wielka, Kiezmal Matheus 147 1884 
Mathias Klesny „ 1884 wa 100 „ Kasinka, Lach Adalbert 9s „ 
Joſef Klebowski SS A 4188 ) „ inia wielka, Laeny Kaſimir 166 — 
- Aus Polom maly: | „ Mszana dölna, Chwatowski Franz 73 1886 
Lemel Baruch Hofsteller „ 1836 „ 2% „ „ Waclawik Adalbert 151 „ 
Michael Romankowiez „, 1834 „ d, 5 „ Figura Adalbert LSK: 
i Aus Porąbka ad Uszew: „ k „ Figura Dlafius 101 1832 
Za Fischer SC 12 e "il? j . ge de Joſef 78 1881 
oſef Widta k Vë ` » raCER Johann 72 1836 
5 Aus Szezepandw: „ Kunicki Andreas 199 18834 
Mofes Szlamowioz o 8| % Poremba wielka, A Nich. 126 1836 
Aus Tworkowa: à a 2 „ Wozniak Mathias 146 „ 
Mathias Bernakowski A bt „ 10, 5 „ Ciechonski Mathias 176 „ 
Sele Jee 1 » ` Joſef 90 1834 
Adalbert Koza vel — 13 180 W Laute „ Lustig Leib 6 1882 
EE Tymowa: ` | » Lentowe, Ziydach Jakob 37 1836 
Michael Olszak ES Së 1831 mn 56% „„ „ Ke, d o a 1 
- ls owalezyk Joſe 
Andreas deg K 1835 „ 202 „ Tosfowka Jackowiee Ihomas 89 1836 
Jakob Ko = „ 1834 „» 59| „ Mszana görna Kochanowski Johann 2 „ 
Simon Urban Dës 1888 „ 180| „ Chyzöwki, Mrozek Lorenz e 
Simon Kupiec » 1832 „ „ Podobin, Chalama Michael 80 7 
Marek Pizdor Aus Wojal de 180 110/182] „ R e 5 ns 
f : 2 5 i ofe 5 1838 
Michael Cholmecki d 1836 1771 & 4 Talarek Andreas 54 1830 
Andreas Urbanezyk x 1885 „ 106| „ Jurków, Trupek Joſef 5 1835 
dor ih 34 Smolen Thomas en 1833 
Matheus Ken SÉ k. k. Bezirksamte. » 106] „ BS dna, Smoga Blafius Wel 
- om k. b zy d l 
Brzésko am 4. März 1857. : ; | V Glisne, Michalik Mathias 11 „ 
85 - - i ; Andreas ZC 
SC Greet, is ` rg 8 ; S % 
Vom k. k. Bezirksamte zu Grybow Sandee ws Stró iblonski Adalbert 37 1834 
Nee een a ege er nee. rs S 1 Joſef 2 SS 
fordert, binnen 6 Wochen von der Einſcha ee Mili- „a ice, Kasprzyk Andreas 5 1833 
Edictes gerechnet, hierorts zu erſcheinen, und der Mili „ a Wojt Vinzenz — 1830 
tärpflicht zu entf wid dieselben als Mekru⸗ „ 0 2,2 x 
ep zu entſprechen, widrigens dieſe Lee. Olatowiez Ignatz SC) 
kirungsflüchtlinge behandelt werden würden. n Gruszow, Brudziana Johann 7 1881 


„ Lubomierz, Kowal Joſef 
D gr Krzätek Stefan 
„ Pogörzany, Mätykiewiez Johann 


März 1832 behandelt werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Tymbark am 3. März 1857. 


Ausweis 
der militärflichtigen für das Jahr 
Aus der L Alter sklaſſe. 
Aus Brzusnik, Peter Czaczak 
Aus der II. Altersklaſſe. 
„Bystra, Mathias Stamak 
Aus der I. Altersklaſſe. 
„ Cięcina, Peter Kociolek 
Aus der VI. Altersklaſſe. 
Joſef Niewiadomy 
Aus der J. Altersklaſſe. 
Cisiec, Jakob Stanco 
„ Albert Strzalka 
Juszczyna = ; 
Kamesnica, Mathias Koszut 
Andreas Zawada 
Mathias Bralorzyd 
Albert Pietrasina 
Johann Kliss 
Johann Fulat 
15 Bartholomeus Zawada 
Milowka, Peter Michalski 
Michael Pawlus 
FR Johann Maslonka 
Nieledwia, Michael Witosz 
Thomas Witosz 
Joſef Włoch 
Joſef Misiarz 
Johann Zietek 
Jakob Hareza 
Aus der II. Altersklaſſe. 
Andreas Hazuka 
Aus der I. Altersklaſſe. 
Raicza, Martin Pawlus 
Albert Sury 
Joſef Krzepina 
Martin Hulboi 
Peter Rablin 
Mathias Dziosek 
Michael Hulboi 
Johann Slowiak 
Jakob Dobrowolski 
Thomas Sury 
Michael Juszezyk 
„ J.ooſef Hulboi 
Rycyrka dolna, Joſef Dudys 
„ Jioſef Paciorek 
Albert Hotek 
Thomas Krawiee 
Michael Paciorek 
Simon Ciurla 
Johann Polak 
Martin Pryszez 
Mathias Paciorek 
Martin Paciorek 
Joſef Fujak 
Thomas Gardas 
i Simon Bulka 
Aus der II. Altersklaſſe. 
Albert Fujak 
Michael Gardas 
Aus der III. Altersklaſſe. 
Johann Brandys 
Aus der VII. Altersklaſſe. 
Johann Fujak 
Aus der J. Altersklaſſe. 
gor, Thomas Wydra 
Martin Byrski 
Michael Ploskonka 
Joſef Bulka 
Thomas Iwanek 
Martin Ploskonka 
Martin Bulka 
artin Bulka 
Thomas Klimas 
Aus der II. Altersklaſſe. 
Stanislaus Gryglak 


Aus der J. x 
Albert Drozdek a 


Martin Bu 

Laurenz Zoin 
Thomas Tomala 
Adam Zietek 
Johann Klimas 
Joſef Drozdek 
Joſef Kus 
Stan Tomala 
Staniši i 
Albert Kus * 
Barthlomeus Gawel 


Aus der VI. Altersklaſſe. | 
„ Thomas Kocierz 


Hi 


Wi 


HI 


"e orak 

us der II. Altersklaſſe. 

lber Woyezuch e 
. t us 

Lisoll, Johann 1 


Martin B 
Michael Lach 


n 
H 


106 
28 
46 


chen in ihre Heimath z; 


1857. 


Haus. Nr. 25 „ 


r 


rr 


1889] % „ Adam Omyla „ 24 
1841] % „ Thomas Szelong „ 41 
1830| „ „ Johann Jaczy n 43% 
„ Johann Gruszka n 100 

„ „ Michael Szezotka „ 2 

Déeg: gan Tanistra „ e 

„ „ Thomas Szatanik „ 501 

„ „ Jakob Salachna „ 240 

„ „Albert Kreeichwost „ 380 

Co SE deng „ 890 

S A „ „ Joſef 5 287 
Be A D Albert Slachta s 110 
„ „ Jakob Omyla „ 289 

„ „Laurenz Bednarz „ AM 

„ Johann Dudka = 73 

„ „ Michael Ciapka „ 

1341, „ Martin Wilczek Kaes 

„ „ Jakob Kreeichwost 5 n On 

25 „ „ Johann Wilczek 5 Or 

„ „ Jakob Omyla „ 1868 

62 „ „ Simon Gawel „ 20 

„ „ Joſef Hutyra „ 245 

168| „ „ Laurenz Kreeichwost A 
117) „ „ Albert Wilezek „ 523 

„ „ Jakob Zoin ba 54 

219 Aus der VI. Altersklaſſe. 

12] „ „ Michael Kreeichwost „ 138 
86 Aus der I. Altersklaſſe. 

1561 v „ Jakob Biber o 273 
Sat m Joſef May i e 127 
153 Aus der IV. Altersklaſſe. 
205| „ Kamesnica, Andreas Kliss „ 338 
179 ; Aus der V. Altersklaſſe 
1991 „ S Jakob Kielbassa e — 387 
185 Aus der I. Altersklaſſe. 4 
164| „ Nieledwia, Johann Hareza k 38 
83 Aus der II. Altersklaſſe. 

145 „ oi Andreas Hazuka P 32 
1250 „Kaicza, Michael Straezek „ 200 
Lal vw „ Jakob Pichut ée 320 
62 Vom k. k. Bezirksamte 
ak Milowka, 6. März 1857. 

146] 1059. Edictal-Vorladung. (261. 1—3) 
117). Vom k. k. Bezirksamte Wieliczka Bochniaer Kreiz 
76 fes werden nachbenannte im Jahre 1857 auf den Aſſent⸗ 

226 platz berufene illegal abweſenden Militärpflichtigen out, 

1471 gefordert binnen 14 Tagen in 155 Heimath zurückzu⸗ 
66] kehren und fich bei dieſen k. k. Bezirksamte zu melden 

219 widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, 

304 und als ſolche behandelt werden würden. 

1560 Aus Binkowice, Kania Martin Haus-Nr, 4 
334 S Torner Karl = 1 
831 „ ech En 2 ës e 32 
e e upice, onski ius e 

z 173 » Byszyce, Błaszczyk LEE à 5 

125| » Choragwice, Postolak Jacob 5 19 

151] » Grabowki, Godzik Andreas > 20 
301 „ ? Suder Stanislaus bw 24 

1391 » e Mayer Jacob a 24 

190} » Grajów, Podowski Konstantin ii r| 
221 a Kopiec Andreas z —4 
461 » Kokotów, Nowak Martin > 10 

140 » vn. End Kaspar » 28 | 
86] » Kozmice wielkie, Popek Jacob, „ 3 

16116 „ Krawezyk Adalb., 98 
68| » Krzyszkowice, Sawicki Martin P 28 

» Lednica górna, Michalik Andreas, 3 

844 „ g Michalik Anton „ 3 
167| » Lazang, Barda Adalbert e 31 

„ Mala wies, Kozlowski Adalbert A 16 
121|» Mierzączka, Brzuska Josef e 6 
a 5 Kowalski Josef N 23 
84| » Nowa wies, Kocalka Johann 6 | 
„ Raciborsko, Sporysz Simon š 49 

151| » Siercza, Kurz Josef S 16 
ail, Sledziejowice, Waligörski Mathias, 1 
Al „ Salkow, Babicz Kasper ge 7 

1899| » „ Beidner Josef 31 
72| » Wieliczka, Sitkowski Anton N 66 
721 < Sikorski ‚Johann m 336 

210| » » erkatsch Roman „ 448 
1834 » e Lisowski Johann e 235 

Al w » Grzeszkiewiez Johann „ 25 
s e * v. eg Kamil, 460 
„ - rupa ‚Ludwig e 378 

wa e „ Czedziwoda Adolf „ 19 

162 Em „ Wirzbicki Johann z 228 

185| » Winiary, Cygan Josef k 12 
182| » Zabawa, Zywezak Julius ` 1 
135 5 Ludwik Stanislaus £ 25 

2711 d Luraniec Kasimir * 23 
85| » Zimbrzeg, Baron Thomas e 36 
Bel $ Baron Michael 2 36 
gl» = Baron Johann a 36 
64| » Zboröwek, Durchon Karl = 24 
199| » Wieliczka, Lasatowiez Thomas „ 181 

2481 » Wola Podlazanska, Kozak Michael e 9 
184| „ Klasno, Eisenberger Simche h 21 | 

5 n ek Simche in 44 

311 „ „ „., Aron Abraham 36 

| „ Siercza, Piffenbrunner Abraham 58 
634 Klasno, Landsberger Schaja Beer, 26 

1234 „Eisenberger Salomon b 21 | 

451% » Spenge, asserberger Itzig = 41 

193 » Ygneezöw, Apsler Joachim © 8 

1211 Klasno, Knobloch Abraham e 18 | 

I» „ Buchführer Herschel e 31 
1321 A Lichtenstern Isaak e 45 
[„ Orenstein Jossel ý 16 
518] » CN , Dawidowicz Abraham ., 32 

293 K. k. Bezirksamt. 


%0| Wieliezka, am 8. März 1857. 


Ebdictal⸗Vorladu 
2 ladung. 1 
) Aus Slemien: 3. 570 W 
: p- Edictal⸗Vorl | ti 
Vorladung. (312-13) aus Wierzawiee 
A $ i nt 


€ 


í 


Vom Chrzanow 
ſtehende Militär ver k. k. Bezirksamte werden Michael L 

5 pflichtige aufgef s nach⸗ el Luga 
e El Ca bn os. isoa 
e, "er P ac nach fruchtloſem ee zu⸗ Se SE p e » 1836 Vom k. k. Bezirksam 
Münden ekrutirungsflüchtlinge behandelt oo Michael eet j 128 ; 1801 zen ai eg en Zut Cragg Kreiſes Tabea d 

? emit aufgefordert bt abweſende Indiwid Idtad y 4 
Chriſten. Johann Plonka „ 143 „ 1832 ſch nnen 6 Wo e Indiwiduen] Franz Glady er e u 1836 
Johann Hil x 150 altung dieſes Ediktes i chen von Tage der Ein⸗ adysz 7 14 1885 
Aus Kwaczala, Joſef Wojcik DA an St Mrayelod EN Se und ſich der Gë zeitung hieramts 0 Sa Grodziska: ” ä 
— Stanislaus Rubinski 836 184 Gees e „ dee nd 7 eſelben als Brett cht zu unterziehen, Andreas Betrag j P : 
mi , Sofef Sikora x 116 Thomas Omyl Gilowice: ls ſolche behandelt geflidenge angeſehen etraszek D 1836 
„ Bobrek, Johann Michalski „ 117 albert Jodıyaek Ber et aus Broza krelewukh Zi würden; Ga By D 20 „ 24832 
ga A ia. Ganobis x ol Michael Copija "refl a ep 9 vel i ezajsk am 13 E e „ 15880 
o „. Anton Sworzen = Joſef Ci ar A a 5 ~ 8 
i gene 5 S 8 Su Gef „146 i 7 Fa SR An Haus⸗Nr. = Geb.⸗Jaht 1836 Nr. 2,493. Ediet i > 
„Dab, Kaſimir Raciazki e 1 ee N X 7° „ 1834]. Von der T t (27821) 
„dem Dorfe Trzebinia, S EZ Aus Koch: » 1834] Michael Mitrowski re. Zug! eng amower k. k. Kreisbehs 
„ Balin, Valentin Bula tefan Jasko ” E e Ee Cast Jakob Miazga o Aa Sp wieſſ auski aus Tarnów, Deg wird Zeite 
" Plaza, Joſef Boche 1865 5 Se st "ber 8 1535 aus Dembno: D 409 d Pd or wo unbefugt aufhält, durch e Auslande un⸗ 
" Ohr Adalbert Kuznik „ 148 Franz Lempart 2 Ze ZA 1 Saai 1 der be ef eat se der dE — ras 
; ; en en Abm i 
<4 rzanöW, Se Be de 380 Lan 2 e n $ aus Donat A 58 9651 3 dieſes weg. ër Lee ` —— 
n Hi a 77 ve ia S n 1830 Johan Milli H tung zu rech d H er Kr E 
£ D Joſef Oe e Ka ; 42 hann Milli nenden Friſt von 6 M after 
- e 8 , 313 Zeg Marezak Ten Philip Hartleb Burgh Z 28 Bedeuten aufgefordert, daß nach getut ies mit dem 
Bee le n 40 slaus Marezak e e e eee Gera Weine j e JE 1835 gen denſelben nach dem a. h ae dieſer Friſt ge⸗ 
wi ojak n" Aus Kurow: » 1832 Caſimi Sa „1881 [vom 24 März 1832 werde ve erungs Patente 
d e Andre d $ Jakob P. ; ſimir Salwach 3.1832 werde verfahren werd ente 
” Gorzów, Simon SE J sr Martin N 5 eg ve Michael Hadler n" 841 Y 1536 Berg am 9 März 1857. erden. 
" Bock Peter Pawella „ 100] Albert Pietyra 8 re 830 Bu rer ep, RB ege) 
eege Ee eegen „1606 Seen Bae gin e Se ,, dee wier e BAL es 
AN gr Johann mm 66 efan Rusin n D om k. k. i 
„ Bolgein, Franz "eric ki > 7] Johann Kurek Ee 1855 Zeen Urban o om „ Iwer Kteifes wi er zu Tarnobrzeg Rzeszo- 
D Ge E maly, Stanislaus Gazdzik „ 1 Gan Siwiee BR K dë Se My s 2 y 1636 Unie Didana ante por e * 

„dem Do hr atb H ` j 5 25 ian Kun H 2 5 nach d f - efordert, binnen 4 W 
; Zeie, Leen Scan; Filipek 96 Ca 3 = a e Valentin Gajewski d 38 kauer ze ritten Einſchaltung dieſes Edicts in der pya 
„ Zagórze, gr Mazgaj 1834 17 Jakob — A ee Eé Joſeph Przeszlo , eee rent "n Jee dieſem k. i Ae Heimath zurückzukehren = fid 
%, T Bohat Dologi „ 36] Jehann Kuda Kr e Thomas Tolpa Un 4 1834 fals Rekrutirun he eme zu melden, widrigens fie 

Joh olegto 7 Aus Pawelk? 5 1835 | aus Grodzisko górne: ” 416 130 [werden gsflüchtlinge angeſehen und behandel 
> . 2 „5 Jcbann Pal SEN p, ef See e eg ; j "| Bom Die © ei 
a e er R en mega Wfl A dier re 
n Johann Kozi H P 219 Aus P. 2 30 ay i x e j D D f 
Lg WE e ` 219] ent vpe ervel” » 183 | bomas Ai a ee 1 97 1832 
„ Mioszowa, Johann Trebacz „ 46 Martin Wiewiora CN a 9 albert Maykut D 198: 1 ; 1832 ” Adalb BEE 40 1835 

Dë Kin A aus Grodzisk e 51 ert Pietroski 5 
„ Libiąż Wielki, Adalbert Bigaj „ 66 Aus Rychwald: "` E aaen: „ 1830 Tho ap. 1832 

G 4 „Adalbert Bigay ce, wald: 1831 Adalbert Sehl i e man Cebula ` 
„ GOrzów, Mathias Waliezek Z 86 Joſef Grata, J ang : i Anton Ziemb 11 1831 
„Dab, Walerius Razinski 68 Jehan E ski „ 8 „ 1880 Get uben: g a „ 1886 fd Jenn Met 40 1830 
D Zródla, ie: Bryla o 18 Anton Berna i Aus Lekawien; 26 „ 18365 Sadie e e = Ifredöwka, re big 18 zë 
D re lexand Be ; d 4 Anton 1 D fi 1886 ei ich i 
de bei Se ET ` äs K Kata Eë zë aa u ed: Ch, Adalbert Koziol 1822 

d 7 d 

Rn i E ` EE E n aae Am 
Ku DI an ` ` SIE D ` 
D m Joſef EE D 187 Michael Pieczara n 23 2 1833 Sauser Banusz » Maren foa 3 187 1833 
„ Bobrek, Auguſt Stefanski „ 167 Thomas Stary pa Aus Oczköw: TT en Leg f \ — j 1834 | Miechoci SR Si o y 
8 Sabin Oswieeimski „ 2 Tho An Georg B 1 m AB; Jacob Kok 
$ ow, Hiazenth Wartalski o 2 „Aus Kotierz ad R ch 10 » 1832 Albert Nie y %/ „ “Sassi tamany, Franz Sierpinski 67 1882 
„ Gorzów, Jakob Czerw — „ 345 N een aus re ; es 7 1831 tbe? a göra, Michael Golabek 92 1835 
„ „ Joſef Knapi „ 82, ad Iden N lan H VE Meel BL e Anton Nogi 68 1831 
„ Gromiee, Fran apik -~ Thomas Wal 22 ? riedrich Köller Tarnobr. de 

> ; Sermak akg alaszek n 2 183: [Ludwi f zeg, Johann Karasinski 
1 e See Mathias Gwizdz „ 50 mus Koeierz e e — Futısig Bollenbach 4 a A EO — Kajetan SL, 163 1834 
g iowiee, Johann Bax „ 23/ Miha! Tomiezek ad Moszezanica- aus Jastrzebiec: 1 pe 168 Vom k. k SS 39 
„ Karniowice, Franz Witek, „ 520 FJobann Tomiezek 1 \ 23: Audreas Karezinarezyk Tarnobrze rÆ. Bezirksamte ` 
55 Metköw, Franz Wysocki D 49 Ibert Miesze k Za 31 An 1834] Anton Mazur wë m 80 ei geit g, am 14. März 1857. 
„ Plaza, Mathias Dudek SE" Kalb $ wi Eins 27 2 SC . Jelna: 2 68 ` N 283. pr. N - 2 
„ , Dinen Walczak a = ST Okrzesik ee = —— Ger ee g Concurs. (322. 1—3) 
"Libiąż wielki, Binen Filipek 1 83 ele e n e „ 1830 aus Königsberg. „ e 1886 8 1 k. Landesgerichte in Krakau ift ei 
j ranz Kocemb nm Mroži D 1836 Sr? e 15 * Ké PA a irte ` aths E í t eine er⸗ 
„ and, Stanislaus Szezepi 1 48880 a W vi eine Fate er A e et 

K zezepma 198 | Jakob Aus Lachowice: n » aus Kuryköwka: d 1885 ſolche mit den G graduellen ücku 
2 eg e mn „ 163 SA) ge fad Brill ` ee ft n dee T PEPATE A 1600 f = 
7 eK, albert ilezak , 88 ohan iska Im 84 1 5 aus Lasz 7 143 ewerber 7 $ > 

: D i cz „ 183 um di 
CCC ate e AS 

6 D 3 Barzye 16 „ 1832] aus d Se) chen von der dritten Ei nde binnen vi K 
e, eg | Maia $. gouen ae A A pa Ce en ME Was A e e Aae m 
D Side 4 Ser ms „ 87 Albert r deeg Johann Wos zybs Haus-Nr. 271 Geb.⸗Jahr 1836 reichen. eitung“ angerechnet anher zu ur 
e nton inski A ache m 32 z 
„ Bobrek, Thomas . 75 Simo a d 32 D A Thomas Maeikowski zu D d Vom k. k. Landesgeri ER 
dem Deep Trzebinia, Johan Gluch , 2 ëch fend ae A i s radau, am 35, Mü 1/0. 

DI Cezaröwka, Kaſper Kas rzyk 1830 5 a Kübiezek * 77 52 1980 2 Dꝛiedzie 4 362 n" e N ES 
Ge Chelmek, Bartholomeus Kohyletyk 18 SU Kolodziejez k „ 2 égen Valentin Kelner n Si d : r. 3457, Kundmac : ; 
` Wigielzów, Joſef Taborski n 2 Iban y L 3 1834 Def Bosowski 4 ge A = Bei d machung. (324. 1—3) 
„ Chrzanów, Ferdinand Bolwer A bert Ch „ 1386 enzel Bernhardt „ s 1 ETS em k. k. Rzeszower Bezirks Regi 

telir H Ae „ 387 rzaszeꝝ 81 H 1831 Michael Garbacki „ n agazin wird am 30. 1. J. eine ö Regie Verpflegs⸗ 
D Agen. e Lee ee „ 2 Thomas * Aus Krzeszów: „ 1838 Johann Tabor ! 7 * SCHER joer: gefiegelten Offerte 1 Behandlung 
* 8 ` n i on ; Joſef Mi Aab! H dé rti m, abführt em ehende Ver z 
„ Libaz Maly, Joſef Kania Stel Blasi 48 nenen n * pflege: 

4 D asiak n 1831 S x 67 1 D d 
nie: RR D er e 5 y d We ien mg # N 1833 = n. ö. Metzen Es 78 Pfd. 

& d n Pali D 1 viciiis 62 nm ` f E afer à 45 2 
„ Chrzanów, See 1835 3 Than eme 1 e C .. K E e 501 Ge Gentner gebundenes Hel 
gw „ Mendel Wei 2 B alas Spyrka a nn. ; Gei Kellmann 113 ter I ebührs Klafter hartes H A ee: 
„ Górka Narodowa, ee 1834 d SC Cie „ Samut Schletmann N ie 1 olz a 30“ Schei⸗ 

DI W - 8 mit ` É 

e S Marmur WAN SC N olab j i wé nm goe ëch Genee 77 684 e Se * a eeng e —— ze Soliditäts 
„ Balle l 088 d 61 om 5 5 j erſch Schl eg Des 7 r ends, am Be ängſtens Schl 
A eg, „ 58 Mate Nara eee nu E ‚u ee vlt Chandlmgstnge. Sei der Gommiffin 

ww. 7 am Timber „ 100 arwaci n 36 Aron Sch D „ "E Ont WVedin ` g 
- D 3 Weiss 5 3 183 Michael Sk Aus Strysza wie 3 312 „ 1834 | Abraham me Kae H 668 a „ `" Jeingefehen we gde können bei dem obigen Magazin 
. Fer Aere 1853. 355| De Pilare oh * 143% ët Weitzen F Rzeszów, am 19. Mät; 1857 
"Chrzanów, Dojos Rem Sg 590 mon Pochopien wv 148 5 1881 SEN gg $ 124 D 1838 e Ediet (278. 1—3) 

7 7 Jud r ` 156 ` y wa: „ 0 $ e KE 

5 5 Sec SE 1830 2 Jehan us Sucha: 5 1888 fef Saydlow 11 À r P E RAR Czarny Dunajee werden 

enber, an - S „ ZA: entpl ei 

i Be AR erfeld A 13 n Kumorowiez 4 h n 1832 Haim 8 " D 1886 weſende Wee e 47 berufene unbefugt ab⸗ 

„ Promnik Bialy, Jakob 5 — Jin Grabezyk Aus Sucha: n 1834 Fedko Maruszak D vs A ab Aus Zako Kc im Jahre 1836: © 

„ Dabrowa, Jofa Wolfs * Be TA Miche Nora „ „ 5 ged G u 7 " 3 66517 dreas W de Se Zwijacz N. 230. An- 

$ om k. Bari „ n el Wladyga e e DER yk 63 ndreas Gasieni ert Gąsienica 151. 

Chrzanow, den 15. Mär ezirksamte. ap, ander K sei „ 195 ‚|. Johann Fuss 20 Je „ 1836, Aus Ci DE A 

; z 1857. Michael J. ubanek „ 1836 Alexander Osolinski D 4 K iche: Andreas Szezeli 4 ARE 
- — ach „ 229 183 à ński 65 7 7 owal 197. zezelina 14. Mathias 
Nr. 887 pol. Edict Than er ve deg Xnipn Balad o . Misdiyezerwone: en Obrochtn 8 
t + in l ? bi H a C. 

Vom k- k. Bezirksamte Slemien ge 2 Thomas eg 5 Ee Ges? aus Staremiasto: NEE d tan aus ce Mathias Kordeczka 126. 
werden nachbenannte illegal abwe Wadowicer Kreiſes arezyk | ER En 9 | Georgs Karl Stein 289 Locek 179 suche: Thomas Lowisz 218. Johan 
aufgefordert binnen 4. Wochen WE Militärpfichtige Joſef Bik Aus Tarnawa Š 36 aus Sarzyna: E S 1885 Aus Rat 3 Cipi ‚385. R 
tung dieſes Edikts in die Argen ge der Einſchal⸗ Joſef Biel „ 40 Martin Bak om Aus oe o Adam oranek 128. 
zu melden, und der Militärpflicht Zeitung hieramts ſich % ben, „ bs aus Wola zarerycka? „ isss] Aus M rny Dunajec: Michael Boranek 346 
gens dieſelben als Nekrutirungsflichrtt entſprechen, widri⸗ u „ 1883 Johann Miazga nr 10 Ans Deianiss: M RT Bernas 93, : 
den würden, als: nge behandelt wer. 8 Vom k. k. Bezirksamte. Se ulka niedzwiecka: =° „ „aufgefordert Pe SS geg: Ier 

! emien GR g e enczą E "SS \ 5 Ot. om a 
| u aii Konftant Jodtowski 55 ec EE DE geg 
Thomas Kleid Gel, d d nf „ iefelben als Mef te zu er⸗ 
er p 1 „ asss linge behandelt werden müßten rutirungsflücht⸗ 
, 1882] i : ; 
H 32 Czary Dunajec, am 6. März 1857. m 


| E lingua 


_ Ewegesim Evangelii S. Mathei e textu graeco collata 


Introduetionem in Libros SS. Novi Testamenti, die- 


biber österreichisches Kirchenrecht, Dinstag, Mit- 


glich von 11—12 Uhr, dann Montag und Don- 
nerstag von 4—5 Uhr Nachmittags. von Dem- 
selben; ebenda. 

Uiber Statitik des österreichischen Kaiserstaates, 
Dinstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 4 
—5 Uhr Nachmittags, von Demselben; ebenda. 

Uiber österrtichisches allgemeines bürgerliches Recht, 
und zwa" über die persönlichen Sachenrechte und 
die gemänschaftlichen Bestimmungen der Perso- 
nen-und Sachenrechte, Dinstag, Mittwoch, Don- 
nerstag ind Freitag Vormittags von 9—10 Uhr, 
dann Dilstang und Mittwoch Nachmittags von 
4—5 Ul, vom k. k. o. ö. Prof. Dr. Hammer; 
im Saale Nr. 2. 

Liber das Eherecht der Katholiken in Oesterreich, 


Ordnung der Vorleſungen 


an der Krakauer k. k. Jagellonischen Universität im 
Sommer - Semester 1857. 


ALLGEMEINE BEMERKUNGEN. 

Imo. Sämmtliche nicht ausdrücklich als unentgeltlich be- 
seichneten Kollegien werden um das gesetzliche Minimum 
des Kollegiengeldes gelesen, und sind den von der Hono- 
rarpflicht 
oder begie: 
sugänglich. 

2do. Die mit einem Stern bezeichneten Kollegien werden 
um ein höheres als um das gesetsliche Minimum des Kol- 
legiengeldes gelesen, und ep, dieselben hat die erlangte gan- 
se oder theilweise Befreiung von der Entrichtung des Kol- 
degiengeldes keine Anwendung. 

8io, Die Vorlesungen werden in derselben Sprache ge- 
halten, in welchen sie in dieser Vorlese- ordnung angekün- 
digt sind. 


ans oder theilweise Befreiten ganz unentgeltlich 
3 gegen die Hätfte des Kollegiengeldes 


tag und Samstag von 3—4 Uhr Nachmittags, 
von Demselben; ebenda. 
e über Gefälls-Uibertretungen, Dinstag und 
ittwoch von 10—11 Uhr Vormittags, von D em- 
selben, (unentgeltlich); ebenda. 
iber strafgerichtliches Va Gren auf Grundlage 
der allgemeinen österreichischen Strafprozess-Or- 
dnung, täglich, mit Ausnahme der Montage, von 
2—3 Uhr Nachmittags, dann Samstag von 12 
—1 Uhr, vom k. k. o. ö. Prof. Dr. Koezyh- 
ski; im Saale N. 2. 
egründung und rechtshistorische Entwicklung eini- 


> 4 2 è ger Hauptlehren des Strafprocesses, Mittwoch 
tis, eeng eneris et Sabbati hora 9—10 von 1—2 Uhr, von Demselb en, (unentgel- 
mane, . 


; Saa 8 tlich); ebenda. 
ıgua arabica Suram Se interpraetabitur, | Uiber österreichische Staats-Verrechnungskunde, tä- 
diebus Martis et Sabbati horis pomeridianis a| glich, mit Ausnahme der Sam ae von 1 
„3—4, diebus vero Jovis a 9—10 mane, Idem, 1 ½ Ch, vom Privat Dozenten von Kulezycki; 
Historiam ecclesiasticam, diebus Lunae, Martis, Mer- im Saale N. 2. 
Tel fra x — 3 ora 10—11 mane, Se ANMERKUNG. Die Kollegien über „deutsches Bundesrecht“ 


8 d S 

Patrologiam, diebus Lunae, Mercurii et Veneris hora 2 A agl mer für jeden ee sehn 

7 SE mane, Idem. e bag Zuhörer finden. j 

ig pastoralng i wymowq kazalng, w Ponie- ` EG ` 

deel. Wtorki, Środy, Piatki i Soboty od8—9| O) Medicinisch-chirurgische Facultät. 
zrana, Dr. Staroniewicz c. k. Professor p.] Sinnes-und Gefässlehre, täglich von 10—11 Uhr 
Z. — (Pastoral-Theologie und Homiletik, Montag, Vormittags, vom k. k. o. ö. Prof. Dr. Voigt. 
Dinstag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend von | Nervenlehre, Montang, Dinstagj und Mittwoch von 
8—9 Uhr Vormittags, vom k. k. o. ö. Prof. Dr. 1Y,—3 Uhr Nachmittags, (unentgeltlich), von 
Staroniewiez). Demselben. 

Anatomija porównawcza, narządy trawienia u zwie- 
rząt, w Poniedziałki i Wtorki od godziny 12—1 
Dr. Kozubowski e. k. Prof. p. 2.— (Verglei- 


7 g $ S chende Anatomie, — die Verdauungs-Organe bei 
ata latina, diebus Lunae, Martis, Mercurii Thieren, Montag und Dinstag gë 21 Uhr. 
et Veneris ab 11—12 mane, 8 Idem. 


y ‚ab . \ vom k: k. o. ö. Prof. Dr. Kozubowski). 
Exegesim sublimiorem Epistolae S. Pauli ad Roma- Naczynia krwionośne u człowieka, we O retki 
nos, GE Sabbati hora 2—3 pomeridiana, Piątki i Soboty od godz. 12 — 1. Tenże. 
. supple 1 ET. Die blutführenden Gefüsse beim Menschen, 
Liturgike, w P oniedzialki, Srody i Pigtki od godz.| ei au Freitag xi Samstag, von 12—1 
9—10 przed poludniem, X. Antoni Dabrow- Uhr, von Demselben). 
Ski Zast. Prufessura.— (Dicurgik; Muutag, Mit- | Exoperimental-Phisiologie, Ge ‚Dinstag und Mit- 
twoch und Freitag von 9—10 Uhr Vormittags, twoch, von 11—1 Uhr, vom k. k. o. ö. Prof. 
vom Suppl. Prof. Anton Dabrowski). Dr. Czermak. 
giam dogmaticam, diebus Lunae, Martis, Ve- Praktische Uibungen im phisiologischen Institute, 
neris et Saturni hora 10—11 mane et iisdem 


dem lich in später zu bestimmenden Stunden 
diebus, excepto die Saturni, a 3—4 a meridie, fan p K 


tgeltlich), lben. 
Prof. Suppl. Josephus Rzaca. Re? eene 


$ d : ’ ady antropologiczne w sposobie dostepnym dla 
logiam moralem, diebus Lunae, Martis, Mercu- Pen zeg ydzialow Uniwersytec- 
rii, Veneris et Saturni hora 8—9 mane et iis- 


kich, iedzialki i Środy od godziny 3 do 4 
dem diebus, excepto die Saturni, hora 2—3 a V 


Er Be o poludniu, Dr. Maier, c. k. Prof. p. z. (An- 
REIT Suppl. Philippus Golaszew- ag ee Sintr dt Kandidaten 
ski. 


8 7 A 2 aller Universitäts- Fakultäten zugengigen Art, 
dologiam, diebus Mercurii et Veneris hora 3— Montag und Mittwoch von 3—4 Uhr Nachmit- 
4 a meridie, docet Michaël Mioduszewski. tags, vom k. k. o. ö. Prof. Dr. Majer). 
Katechetik und Methodik, Montag, Dinstag, Mittwoch, ; 


: ; Wykład o krgzeniu krwi w szezegółowém zastóso- 
Freitag und Samstag von 11—12 Uhr, vom m Caen lekarskiéj, we Wtorki i Czwart- 
Vincenz Spławiński. g 


ki od godziny 4—5 po południu, Tenże; (Vor- 
trag über die Circulation des Bluts in spezieller 
Anwendung auf die medicinische Klinik, Dinstag 
und Donnerstag, von 4—5 Uhr Nachmittags, 
von Demselben). 

Rys historyczny: głównych zwrotów w sposobach u- 
prawy fizyologii począwszy od Bichata do czasów 
najnowszych, w Piątki Si godziny 4—5 po p0- 
ludniu, Tenże. (Geschichtlicher Grundriss «er 
hauptsächlichsten physiologischen Systeme seit Bi- 

chat bis auf die neuesten Zeiten, Freitag von 


A) Theologische Facultät. 
Hermeneuticam biblicam, diebus Lunae, Mercurii et 
Veneris horis matutinis ab 8—9 tradet Dr. S o- 

snowski c. r. Prof. p. o.) 

Exegesim Libri Deuteronomii a cap. 5. usq. 15. et 
aticini, Jeremiae Prophetae a cap. I. usq. 10. 
e texto hebraeo collata Vulgata latina, diebus 
Martis et Sabbati hora 8—9 mane, diebus vero 

Mercurii hora 3—4 a meridie, Idem. 
Jus ecclesiasticum particulare, diebus Lunae, Mar- 


bus Martis, Mercurii, Jovis et Veneris hora 10 
—11 mane, supplet Idem. 


B) Rechts- und staatswiessenschaftliche 
Facultäat. 

Uiber deutsches Reichs: und Rechtsgeschichte, täglich, 
mit Ausnahme der Samstage, von 12--1 Uhr, 
vom k. k. a. ö. Prof. Dr. Buhl; im Saale N. 1. 

Uiber deutsches Bundesrecht, Freitag und Samstag 
von 10—11 Uhr Vormittags, von Demselben; 
im Saale N. 2. 

Uiber europitisches Völkerrecht, Dinstag, Mittwoch, 


Donnerstag und Freitag von 11—12 Uhr, von! 4—5 Uhr. Nachmittags, von Demselben). = 
Demselken: ebenda. 4 Allgemeine athologische Anatomie, täglich ee / ö 
„ täglich Vormittags von 8—9 Uhr, und]! 9 Uhr Morgens (6 Stunden), vom k. k. o. © 


Nachmi Prof. Dr. Hes ehl. 
Sections- Uibungen von 8—9 Uhr Morgens nach m 
lichkeit, je nach dem Vorhandensein der Ca- 


a k n Demselben. 
d (unentgeitlich), vo 12 Einschluss der Heil. 


Dinstag, Mittwoch, Don- 
früh von 89 Uhr, von k. 
kobel. 


von 2—3 Uhr, vom k. k. o. ö. 
Prof. Dr. Es march; im Saale N. 1. 


und Freitag Vormittags von 
art Gong im Saal ka . Prof. Dr. von Sto- 
H e ? 8 

ne und d N pea römischen —— 
NM — 2 unent- 

eltlich), von Demselben 1 a2 UM 
Dier Geschichte der Mäin, täglich, mit 
Ausnahme der Samstage, von 45 Uhr Nach- 
b l Ee K a ü Prof, Dr. Waniorek 
im Saale N. 3. 


Spezielle Arzeneimittelle 
quellenlehre, Montag, 
nerstag und Freita 

SE? k. 0. J. Prof. Dr. M 
emeine Therapie, 
ege Nachmittags von 3—4 Uhr, von Dem- 
selben. 

Uibungen im Reze 
tag von 3—4 


tschreiben, Donnerstag und Frei- 
r Nachmittags, von Demselben. 


Ce Rechtswis ee ‘ch früh von 7—8 Uhr, vom 
Uiber Encyklopädie der senschaften, Mon- | Pharmacognosie, täglich f s, 
* mg Mittwoch und De ol k. k. o. . Prof. Dr. e nn ES 
— 11 Uhr Vormittags, vom K. K. o. ö. Prof. Dr. Medicinische Klinik und 20 Uhr Voten ait 
d . D 80 aD i LL 8 ttag ` 
D eem ° ivilgerichtliches Verfahren en 1. bes "Prof eege dem V: 
(II. Abteilung), Montag, Dinstag, hr, Cen | Chirurgische Klinik in Verbindumg mis qen, Por, 
best om Freias RE T Th — 5 * en 10—12 Uhr Pon 
selben; ebenda. 12—1 Uhr erapie, täg ie d oi ski. 
Zivilprozess-Praktikum, Montag von (bend. gom k. k. o. 6, Prof. Dr. 3 Kranke 
unentgeltlich), von Demselben; gnostik und Therapie der wichtig 


Ikswirthschafts-| _ heiten, welche in das Gebiet der Gre g 


Politik, täglich, mit Ausnahme der er si wöchentlich, von 5—6 Uhr Nach- 
von 10—11 Uhr Vormittags, vom Gee Praktische O Demselben. 


hilfe sammt klinischem Vortrage, 


Prof. Dr. Koppel; im Saale N. 1. täglich frih von 8 Uhr, vom K. K o. ö. Prof. 


Liber österreichi 


Samstag von 9—10 Uhr Vormittags, und Frei- 


ontag, Dinstag und Mit- 


Dr. Kwasniewski. 

Kinderkrankheiten, Montag und Donnerstag von 3 
—4 Uhr Nachmittags, von Demselben. 

Potoznictwo dla Akuszerek, W Poniedziałki, Wtor- 
ki, Srody i Czwartki od godziny 8—9 z rana, 
Tenże. (Geburtskunde für Hebammen, Montag, 
Dinstag, Mittwoch und Donnerstag von 8—9 
Uhr Vormittags, von Demselben). 

Medieinische Polizei, täglich von 7—8 Uhr Mor- 
gens (6 Stunden), vom k. k. o. ö. Prof. Dr, 
Bryk. 

Ophthalmologische Vorträge und Klinik, 5 Mal die 
Woche von 11—12 Uhr Vormittags, vom k. k. 
0. J. Prof. Dr. Stawikowski. 


Thierheilkunde. 


Seuchenlehre und Veterinär-Polizei, Montag, Mit- 
twoch und Donnerstag von 10—11 Uhr Vor- 
mittags, vom k. k. a. ö. Prof. Dr. Domański. 

Nauka o lekarstwach do leczenia chorób zwierzgeych 
używanych, codziennie od godziny 12—1. Ten- 
ze. ( e ee oihaa täglich von 
12—1 Uhr, von Demselben). 

O chorobach zewnętrznych zwirzgt domowych, Co- 
dzień od godziny 12 —1 po ukończeniu wWy kla- 
du poprzedniego, Tenże. (Von den üusserlichen 
Krankheiten der Hausthiere von 12—1 Uhr nach 
Beendigung des vorhergehenden Vortrages, von 
Demselben). 

O chorobach wewngtrzmych zwierzgt domowych, co- 
dzień od godziny 4—5 po południu, Tenże. 
(Von den innerlichen Krankheiten der Hausthie- 
re, täglich von 4—5 Uhr Nachmittags, Von 
Demselben). 


ANMERKUNG. Die mit „täglich“ angekündigten ap 
werden am jedem Wochentage, mit Ausnahme 


der Samstage, wenn nicht das Gegentheil an- D 


gegeben ist, gehalten. 


D) Philosophische Facultät- 


Uiber die Entwicklung der Verhältnisse des Staates 
zur Kirche, von den Edikten Konstantin des 
Grossen bis zum Concordat Franz Josef I. tä- 
glich von 6—7 Uhr Nachmittags, mit Ausnah- 
me der Dinstage und Freitage, von k. K. 0. ö. 

a von Male 1 

übliographie, Monta ittwoch und Fre on 
8.9 Uhr 8 vom k. k. o. ö. Prof. Dr. 
Muczkowski. 8 8 

Geschichte der Philosophie bei den Griechen, täglich 
von 12—1 Uhr, vom k. k. o. ö. Prof. Dr. Kre- 
mer. 

Hodegetik des akademischen Studiums, Dinstag, und 
Freitag von 11—12 Uhr, von Demselben. 
Geschichte der griechischen Poesie, Dinstag, Don- 

nerstag und Freitag von 11—12 Uhr, vom k. 


k. O. ö. Prof. Dr. Jülg. m ` 

Erklurung der Rede A "gos gegen Leokrates, 
Montag von 5—6 Uhr und Freitag von 4—5 
Uhr Nachmittags, von Demselben. 


analitischen und pharmazeutischen Chemie, tä- 
glich, von Demselben. 

Dieses Collegium wird für 6 Stunden wöchen- 
tlich gerechnet. 

Zoologie II. Theil, das ist: Naturgeschichte der wir- 
bellosen Thiere, 4 Mal wöchentlich, Montag, Din- 
stag, Donnerstag und Freitag von 8—9 Uhr 
Vormittags, vom k. k. o. ö. Prof. Dr. Schmidt. 

Zoologisch-zootomische Uibungen für Lehramtskadi- 
daten, Sonnabend von 12—1 Uhr, (unentgel- 
tlich), von Demselben. 

Pflanzen-Familien mit Berüksichtigung der nutzbar- 
sten Pflanzen, täglich, mit Ausnahme der Sams- 
tage, von 4—5 Uhr Nachmittags, von k. k. o. 
ö. Prof. Dr. Czerwiakowski. 

Praktische phythotomisch - physiologische Uibungen 
Fur Lehramtskandidaten, Dinstag und Donner- 
stag von 10—12 Uhr, (unentgeltlich), von De m- 
selben. 

Botanische Exkursionen an jedem Samstage, (unent- 
geltlich), von Demselben. 

an in später zu bestimmenden Tagen und 
Stunden vom k. k. o. ö. Prof. R. v. Zepha- 
rovich. 

Vibersetzung von Krasicki's Doswiadezynski, Mon- 
tag, Dinstag und Mittwoch von 4—5 Uhr Nach- 
mittags, vom Lehrer Dr. Otremba. 

Lesung und Erklärung der Iphigenia auf Tauris 
von Goethe, Donnerstag und Freitag von 4—5 

Uhr Nachmittags, von Demselben. 

iber deutschen Stil nach Hofmann, Sonnabend 
von 4—5 Uhr Nachmittags, von Demselben. 

Uiber die alt slavische Sprache, Mittwoch und Son- 

nabend von 11—12 Uhr, vom Lehrer H. Me- 
cherzyüski. 

iber die russische Sprache, Montag, Dinstag, Don- 

nerstag und Freitag von 2—3 Uhr Nachmit- 
tags, von Demselben. 

Uiber russische Novelisten, Mittwoch und Samstag 
von 12—1 Uhr, von Demselben. 

iber französische Sprache, Fortsetzung der Uibun- 
gen aus der Grammatik von Hirzl, Dinstag, 
Donnerstag und Samstag, von 4—5 Uhr Nach- 
mittags, vom Lehrer Aubertin. 

Uiber die französische Literatur, Fortsetzung der 
Geschichte der Literatur des 19. Jahrhunderts 
insbesondere von den Schriften der Frau von 
Stael-Holstein, Delavigne, Lamartine und Victor 
Hugo, Villemain und Cousin von 5—6 Uhr 
Nachmittags am Dinstag, Donnerstag und Sam- 


stag, von Demselben. (285-1) 
. 152 Steckbrief. 282-1: 


Zur Verfolgung des flüchtigen mit dem Beſchluſſe des 
Rzeszower k. k. Kreisgerichtes vom 10 März 1857 
Zl. 725 wegen Verbrechen des Diebſtahts und der Ver⸗ 
untreuung in den Anklageſtand verſetzten Süſſmann 
Herſch derſelbe iſt aus Tarnow gebürtig, im Jahre 1835 


Platons Eutyphron, Montag von 11—12 und Don- geboren, Iſraelit, lediger Barbiergeſelle, von mittlerer Sta⸗ 


nerstag von 3—4 Uhr Ken (im philo- 
logischen Seminar), von Demselben. 

Ciceros Laelius, Mittwoch und Samstag von. 11—12 

Uhr, von Demselben; ebenda. 

Geschichte der deutschen Literatur in der Schiller- 
Goethe-Periode, Dinstag, Donnerstag und Sam- 
stag von 5—6 Uhr Nachmittags, vom k. k. o. 
ö. Prof. Dr. Bratranek. 

Geschichte den deutschen Sprache (3 und 4 Pe- 
se, Mittwoch von 5—6 Uhr Nachmittags, 

von Demselben. 

Deutsche Stilistik, Freitag von 5—6 Uhr Nachmit- 

tags, von Demselben. 

Historya jezyka i literatur polskiej od 17go wie- 
ku az do naszych czasów; codziennie od go- 
dziny 10—11 przed południem, oprócz tego we 
Czwartki i Soboty od godziny 3—4 po potu- 
= Dr. Karol Mecherzyüuski e. k. Prof. 
Literatur geit dem 17. Jahrhunderte bis zu un- 
seren Zeiten, täglich von 10—11. Uhr Vormit- 
tags, ausserdem Donnerstag und Samstag von 
—4 Uhr Nachmittags, vom k. k. o. ö. Prof. 
Dr. Karl Mecherzyüski). 


Bestimmung der Zeit, der geographischen Breite und 
ger Montag, Mittwoch und Freitag von 11 
—12 Uhr, vom k. k. o. ö. Prof. Dr. Weisse. 

Integral. Rechnung, Dinstag und Samstag von 11— 
12 Uhr, von Demselben. 


Uiber die Entwicklung der Kreisfunetionen in unen- | 


dliche Reihen, und unendliche Faktorenfolgen, 
namentlich aber über den Moiwre schen: Lehrsatz 
mit seinen Anwendungen, Montag, Mittwoch, Don- 
nerstag und Samstag von 7—8 Uhr Vormittags, 
vom k. k. o. ö. Prof. Dr. Steezkowski. 


Auflösung verschiedener Aufgaben nach der geome- 


trischen Analisis, Dinstag und Freitag von 7— 
8 Uhr Vormittags, von Demselbon. 

Optik, täglich, mit Ausnahme der Samstage, von 
3-4 Uhr Nachmittags, vom k. k. o. G. Prof. 
Dr. Kuczyński. i 

Uiber die Wellenbewegung, Dinstag, Donnerstag und 
Freitag von 10—11 Uhr Vormittags, (unentgel- 
tlich), von Demselben. 

Praktische Uibungen im Esxperimentiren für Lehr- 
amtskandidaten, täglich, mit Ausnahme der Sams- 


tage, von 4—5 Uh i i 
en Ben Ibe a Nachmittags, (unentgeltlich), 


Allgemeine und pharmazeutische organische Chemie 


Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag, un 


Freitag von 9—10 Uhr Vormittags, vom k. 
a. ö. Prof. Ozynfakskl! o? 


Praktische Uibungen und Demonstrationen in der 


(Geschichte der polnischen Sprache und N 


! 


„laßmaſſen der 


k. 


tur hat ein rundes Geſicht, ſchwarzes Haar, braune Au: 
gen, gewöhnlichen Mund und Naſe, kleidete ſich gewöhn⸗ 
lich jüdiſch. Derſelbe iſt am linken Auge blind, und hat 
am rechten Kinbacken unweit des Bartes ein Fingergroſſes 
mit braunen Haar bewachſenes Muttermal, derſelbe iſt 
im Betrettungsfalle an das k. k. Unterſuchungsgericht zu 
Przeworsk abzuliefern. 


Vom Rzeszower k. k. Unterſuchungs⸗gerichte. 


Nr. 4,039. Kundmachung. CHEN 


Laut Mittheilung der niederöſterreichiſchen k. k. Stat⸗ 
thalterei vom 27 Jänner 1857. 3. 2091 hat ſich 
das hohe k. k. Handelsminiſterium laut Erlaſſes vom 8 
Jänner l. J. Zahl 28,733 beſtimmt gefunden, des dem 
Joſef Stadler unterm 4 Augnſt 1856 auf die Cefin- 
dung eines Fliegen Vertilgungs-Papiers ertheilte ausſchlief⸗ 
ſende Privilegium in Gemäſſheit der Beſtimmungen des 
29 Nr. 1. litt. aa et e des A. h. Privilegiregeſetzes 
vom Jahre 1852 in alten ſeinen Theilen auſſer Kraft 
zu ſetzen. f 

Dief wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau am 3 März 1857. 


L. 4,039. Obwieszczenie. (277-1) 


Według doniesienia c. k. Namiestnictwa nizszej 
Austryi z dnia 27 Stycznia 1857 do L. 2091 spo- 
wodowane zostało wys. e. k. Ministerstwo Handlu, 
swém rozporządzeniem z dnia 8 Styeznia 1857 do 
L. 28,733 wyłączny "ge na mocy ustawy 8. 
29 Nr. 1 litt. aa i e Najwyższego prawa przywile- 
jowego z roku 1852 we WSZystkich jego częściach 
znieść, który Józefowi Stadler pod dniem 4 Sier- 
pnia 1855 na wynalezienie papieru niszczącego 
muchy udzielonym został. 

Co sie niniejszém- do Ogölng; podaje wiado- 
mosci. ; 

2 e. k. Rządu krajowego, 
Krakow 3 Marca 1857, 


f 
Nr. 400 jud. Ediet. mea 
Vom k. k. Bezirksamte Wieliczka als Gericht wird 
l befannt ECH, daß zur Befriedigung der, der Golde 
Goldschmid urtheilmäßig gebührenden Summe von 100 
pol. a haler ſ. N. G. die executive Beſchreibung 
in Klasno sub Gent. Nr. 45/15 gelegenen Reali⸗ 
verwilligt, und zur Vertretung der liegenden Nach⸗ 
Ester Pinkerfeld, Maier Goldschmid 
und Simche Goldschmid, zu welcher die in Execution 
einbezogene Realität gehört, Moses Matzner zum Gu: 
rator beſtellt worden iſt. 
ieliezka, den 9. März 1857. 


der 
tat 


N. 721. Edictal⸗Vorladung. 


Vom k. k. Bezirksamte Dabrowa 
Individuen aufgefordert binnen 4 
und der Militärpflicht zu en 


als Rekrutirungsflüchtlinge oe 
Gebürtig im Jahre 1836: 


(98. 3) 


Tarnower Krei⸗ 


; i bweſende militärpflichtige 
ſes, werden nachſtehende illegal a en oh ber Ein, 


r : erechnet hieramts zu erſcheinen 
ſchaltung dieſes Ediets 9 tiprechen, widrigens dieselben 
ehandelt werden würden. 


Marek 242. Wolf Sperling 230. Salomon Trau- 
rig 42. 

Gebürtig im Jahre 1833: / 

Baruch Engelhardt recte Hartmann 44. Sa- 
muel Isaak Bobin recte Ban 118. Leib Fröhlich 
216. Benjamin Grünberg 223. Jossel Hoffer 209. 
Moses Hochhauser 243. Josef Herbst, 80. Kal- 
mann Schwimmer 207. Haskel Schimmel 252, 


In der Buchdrucker des „UZAS«. 


i Hersch Spinger 121. 
Medrzechów, Johann F Gabun im Jahre 1832: , 
Leo Franz Kozlowski = 1 235. Naftali Ehrlich 212. Salke 

É Sebastian Kuzon e 113 Salomon Dee T 299- Naftalı Nuchem Wein 

a gradzka, Michael Machaj — heller, 233. Honig Sprei 509, Ze Ehn 
le TE » [feld 219. Wolf Bober 247. Jacob f r- 
Wenne te aal Borecki 5 lich 250. Abrahem Krischer 212. Salomon Leh- 

vw 2 e [rer recte Sperling 207. Wolf Sperling 207. 
š n = Bren E kiti 
Thomas Wilezynski in e SR isen aer 8 
Kamm 27 d ann 44. Mendel 
Wes ren Vincenz Zabierzewski ` Semon Engelhard ger ai e 
astowice, £ a 2 Abermann 220. Salomon Kum : 

D Te H P 10 Gebürtig im Jahre 1830: L 24 
Lasköwka, Ignaz d Taklinski 8 po Israel Morgenstern 3. Wolf — 9. Da- 
Lubasz, ue E Ze ja Drechsler 486. Itzig ni OR 

2 I Korn 232. Isaak Rottenberg 
Josef Kopacz e — u en vom Tage d L 
Wola Szezucinska, Josef Kucharczyk „ 30 ER VORDER bës 1 Heimath — — 
ola DZ bert Wröbel recte. 2d 12 ſchaltung dieſes Edicts an, in W et ickzukeh⸗ 
‚Borki, Br mas Steg ’ 59 ren und der Militaͤrpflicht 1 ee widrigens 
Maniöw, Mi h | Wa hl $ n diefelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als 
Dombrowa, “hc mg 8 e * 8 e ſolche behandelt werden würden. 2 

A Fean "ei „ 100 Neu-Sandez, am 8. März 1887 

n n PETE NE — m 

i Jakob Liebschütz n 84 = 296 
Oleśnica, Wenzel Szczeklik ý r SEN Ze Kundmachung. (296. 2—3) 
Gruszów, Mathias Kogut n x i ten Ober-Gymnaſi i i 
LE e . EE 
Malec, E - Aldi für die ane Ge De für die 5 e 
e Michael Majka „ Alger Niege Sad Beer B00 f. mie den gent 
2 : 203 [welchem ein Gehalt : em Vorrük⸗ 
Radgoszcz, 3 . aa ? g chte in die EES Gehaltsſtufe von 1000 fl. CM. 

* S ? digt. 

Michael Przybyło e 370 [verbunden ift, oli? r Lehrerſtell ird bern; 
- cken denken t 421 Zur Befesung Ge er 155 er hiermit der 
Gebürtig im Jahre 1835: Concurs bis Ende paben ihre e 
8 5 920 . 57 Die Bewerber ha en ihre, an das Miniſterium für 
eau n = a ` n 56 Kultus und unterricht gerichteten Geſuche mit der gehö⸗ 
‘Lubasz. We 1 i 8 [rigen Nachweiſung über Alter, Religion, Stand zurück⸗ 
‚Odmet, Josef gege? 75 31 gelegte Studien, Sprachkenntniſſe, die erworbene Lehrbe⸗ 
—ů Ae R „13 fähigung und bisheriger Dienjtleiftung im Wege ihrer 
Dombrowa, Stanislaus Sliwee n paer, vorgeſetzten Behörde innerhalb der Concurs- 
Josef Miller. 2 46 feift bei dei 2 k. galiziſchen Statthalterei einzubringen. 

„ Michael Ettinger ” 86 Die Lehrbefähigung für das ganze Gymnaſium bil- 

„ Michael Fränkel » 86 be, das Erforderniß der Anftelungsfáhigteit. 
Podkosciele, 12 8 —— n ai 7 % GE ET 

osef Owsi „am 21. Februar $ 

2 zn Johann Batör 8 i $ di e, e = 2 br | 

elazöwk rdin. Ludwi ski : 5 
Luszowioe, Josef Michalik” |‘ 320 Nr. 985 pol. Edictal⸗Vorladung. (185.3) 
Smyków wielki, Josef Mekal = 22] Vom k. k. Bezirksamte Saybusch , Wadowicer 
Malec, Albert Baczek D — Lëreifeg in Galizien, werden die nachbenannten, unbe: 
Gruszöw, Martin Guzik „ 78 feannt wo, illegal abweſenden, militärpflichtigen Indivi⸗ 

Gebürtig im Jahre 1834: 135 duen aufgefordert, ſich binnen vier Wochen, das iſt bis 

Lubasz, Le en ski j 16 En 26. Mätz 1857 behufs deren Aſſentirungs⸗Veran⸗ 
S e Seternits : 17 7 5 kagi k. k. Bezirksamte Saybusch zu melden, 

eka ikowaki 61 | e 
Borki, Ignaz Uzernikowe n Aus der Gemeinde Czernichów ` 
Dombrowa, Mechel Lulicht f f 70 Andreas vil der Gemein a ER 

‘no. Chaim Leib Rosenblüth a Jakob < 

Bagienica, al 44 Hankus 188 227 
Kaczöwka, Feivel Keller r 151 Melchior E o 69 
Gruszöw, Schmül Schall n 73 Mi Aus der Gemeinde Hucisko: e 
Radwan, PA n 87 Sei ge, 7 Ben o 8? 

rnik, Josef Rz j 110 ombe 5 1 „ 
Luszowice, Adam Ke, á 20| Mi cha Aus der Gemeinde Isep: 
ee 8 A ein j 71 el Koszykiewicz j 1834 „ 20 
Ra W Josef Przybylo e 325 Zä Rn; der Gemeinde — = — 

bürtig im Jahre 1833: ichagel e 4 
3 1 recte Wadaska en? Johann Dunst W 1881 H e 
Szczucin, Julius Tabaczyński rn 31 Adalbert Su li r 1832 7 118 
Leka Szezuc., Josef Smolicha D 18 Joſef te rze na D — 
Borki, Albert Lassak e ei Martin 810 D erger 

i Leo Czernikows — 118 Michael po we? R K 174 

sarwark, Thomas Dusza r 34 ofef en: „ o. 7 sch 
SE, Josef Frączek „ 129 Fran Pawlowski „ fga E 
; Malec, Thomas Siuda g 321 a Jureczko n „ 205 
` Radgoszcz, Peter Przybyło 2 12 Johann Klimczak 5 5 „ 215 
Bor gradzki, Gregor Trella 857 ? Zoſef Lennert H Hi Hi 108 
Dombrowa, am 27. Februar ? g ) a f. Czarnietzki H „ Ké 3 K 
5 — Į ki [7 H n 44 
Pr. 1759. Ebdictal⸗Vorladung. (258. 7 Maren 277 r ar. 
Vom k. k. Bezirksamte Neu- Sandes ae? SE SCH robel H n” H 215 
ſtehende -illegal abweſende militärpflihtige Individu ann Olszowski . „ 152 
und zwar: è Aus der Gemeinde Korbielów : 
aus Neu-Sandez: ei e X 18310727 78 
Gebürtig im Jahre 1836: opel‘ a8 , 1833 „ 81 
Schabse Beer N. 238. Abraham Borgnicht Matheus Janiczek „ 
250. Scheie Bresler 558. Chaskel Birnbaum, >: | Martin Pjelok — „ 1835 „ 142 
Jotzel Herbst 80. Abraham Jacob recte Klein (Tit Czarniecki „ 
Schlesinger 240. Isaak Kannengiesser 213. Herse Ad Aus der Gemeinde Koszarawa; 
Naftali Landauer 204. Moses Margulies 3. Jos- balbert Wilezega „„ 
zel Müller 229. Leib Mahler 247. Jacob Stem- SC Dien recte Janoszek Andr. „ d „ 156 
haus 185. Eser Wassermann 220. Berl Wen ichgel Kuglarz Geb. J. 1830 H.⸗N. 89 
tzenhofer ex? CS Winzelberger 377. Moses vw — si 1831 „ d 
Zimetkaum 223. n Czarniecki 55 ge ap, AH 
eg im Jahre 1835: Mathias Gancarz 2 4 „ 189 
Hilel Bober 247. Israel Lustgarten 220. San Iban Tiotka „ 16832 „ 185 
Fuchs 199. Samuel Feuereisen 414. Abraham Thies Czarniecki e 5 „ IM 
Grossmann 169. Jacob Holzer 6. Isaak Wein, Michael Cwayna D H „ 285 
‘feld 219. Mailoch Winzelberger 377. Itzig Wolf Johann Lach F 
Amster 167. 3 Matheus Smata recte Matheus 
Gebürtig im Jahre 1834: 3 ernass 7 op op 117 
Majer Birnbaum 62, Schmil Ehrlich 212. Partin Sitarz E ar DB 
Nathan Abte Lustbader 167. Oscher Landauer Joſef Slopek D „ „ 178 
204. Salomon Luhtstein 315. Alter Silbermann Albert Siwek „ 1834 „ 136 
498 Wolf Silbermann 562. Aron Buxbaum 249. Jakob Gancarz 1 1888 „ 18 
Jacob Buxbaum 514. Mendel Lehrer 213. Salke Michael Tlotka D D 75 ` 


Michael Junoszek D 
Michael Janoszek n 
Joſef Wilezega ñ 


Johann Gancarz . 
Gancarz alias Tomaszek Joſ. 
Adalbert Gancarz 


„ 
Aus der Gemeinde Krzyzowa: 


„ 


Mathias Smolnicki F 
Mathias Smolnicki 
Jakob Matejezyk K 
Thomas Krzesak > 
Adalbert Jedrzejas 37 
Johann Mocek i 
Albert Baron 


1830 
1831 
1832 


n 
1834 


” 


- - S [73 r 
Aus der Gemeinde Lesna : 


Michael Golasik 5 
Anton Kozbial 


Aus der Gemeinde Lipowa : 


Johann Widz i 
Jakob Turczak 7 
Joſef Kubin A 
Joſef Zuziak 5 
Joſef Klis ep 
Johann Kozak 7 
Wilhelm Wagner P 
Albert Kublin 77 
Thomas Jassek o 
Laurenz Fiedor : „ 
Martin Byrdziak vel Bierczak „ 
Andreas Kobza „ 


Aus der Gemeinde Miedzybrodzie : 


Mathias Harezlak $ 
Sofef Koss 7 
Adalbert Pszezolka S 
Johann Klis * 
Thomas Wawok * 
Thomas Klenka 5 
Mathias Bierezak S 
Joſef Matuszezak 5 
Mathias Wawok E 
Johann Kozok > 


Michael Raczek 
Joſef Pilarz 


Bartholomäus Adamek D 
Martin Hulboy D 
Michael Piecha 
Stanislaus Szewezyk 
Johann Michalec 
Martin Adamek 
Joſef Pluta HI 
Martin Smagon D 
Albert Szewezyk D 
Mathias Uflond n 
Joſef Lach D 
Johann Uflond 3 n 
Johann Piecha 


Hi 
Aus der Gemeinde Mute 


1830 


1831 
1832 
„ 
1833 
1834 
[73 
1835 
„ 
1834 
1831 
Li 
1832 
1833 


[23 


„ 


Hi 
1834 
1835 


r LA 
Aus der Gemeinde Moszezanica: ` 


1831 


1835 


t 
Aus der Gemeinde Pewel wielka: 


1830 
1831 


Hi 
1835 


= n ER ` 
Aus der Gemeinde Pewel mala: 
z 1834 


Johann Prochownik hr 
Aus der Gemeinde Pietrzykowice: 

Mathias Mikocik G 1830 
Andreas Marszalek „ 1831 

Aus der Gemeinde Przyboröw: 
Martin Cudzich 5 1830 
Michael Moc ou 7 
Albert Lobosz EE 1831 
Martin Widz 1834 
Johann Slapa ez ze 
Joſef Oblu = Se 7 
Johann Niewdana . e D 
* Aus der Gemeinde Przyleköw: 
Thomas Eukanka zë 1831 
Mathias Blahut Er. 1833 

Aus der Gemeinde Radzichöw. 
Jakob Plonka „ 1830 
Melchior Bak Di 1832 
Anton Klimnuda D D 
Bartholomäus Bulawa o 1833 
Mathias Pikon d 1834 
Mathias Blaut " 1835 
Lorenz Bulawa D D 
Martin Badziura Ro m 

Aus der Gemeinde Slotwina ` 
Albert Konior „ 1830 
Mathias Wisla 8 „ 1881 
Johann Wandzel E. Wi. RENE Zu 

Aus der Gemeinde Sopotnia mata ; 

Albert Ciucka m 1830 
Johann Janik „ 1833 
Joſef Jafernik dë 1834 
Johann Lukanko „ „ 
Johann Jafernik wW ae 
Johann Gruszka „ 1835 


Aus der Gemeinde Sopotnia wielka: 
1832 H.-N. 63 
1833 67 


Simon Ciucka Geb. J. 
Bartholomäus Harbiczin D d 
Johann Labys „ 1834 
Johann Piekielko W 1835 
Adalbert Janik D SI 
Aus der Gemeinde Sporysz: 
Valentin Majewski D 1830 
Johann Czarnotta D 1835 


Aus der Gemeinde Swinna: 


Johann Haukus 


Albert Drozdzik gef 
Johann Waydeczko mt 
Michael Zalanik D 


” MN 
Aus der Gemeinde Tresna: 


1830 
1832 
1835 


Wi 


r 


Lorenz Ptak 


Aus der Gemeinde Trzebinia: ` 


` 1831 7 46 

Johann Pawlus j S S 33 
. Aus der Gemeinde Wieprz: 

Martin Bielec 834 „ 64 


171 S Aus der Gemeinde Zablocie: 
Johann Biela „ 1830 „ 105 
g Andreas Plonka „ 13832 „ 86 
6 Anton Biela i s 1833 „ 105 
105 Mathias Biernat k- p; „ 94 
169 Mathias Wandzel nnn, 
125 Aus der Gemeinde Zadziele: 
166 Joſef Talik ET A 5 
8 Aus der Gemeinde Zarzece: 
Stefan Fijak * 18383 % 30 
11 Aus der Stadt Zywiec: 
26 Emanuel Fortner 7 1830 „ 316 
Anton Mirowski D D 193 
23 (Ignaz Pawelek „ 7 „, 153 
a Johann Engliesh o 1831 „ 320 
77 [Karl Grodecki " D „ 276 
44 Andreas Rybarski vg D „ 188 
106 Johann Raczka o H „ 354 
55 Anton Kuczera 7 „ PE t 
104 [Jakob Hylinski — 1832 „ 78 
77 Jakob Hylinski A 1833 „ 160 
53 Adalbert Cholewka 5 da „ 224 
85 Karl Rybarski o 1834 „ 188 
30 Rudolf Grodecki 5 hi „ 276 
g9 Andreas Oblutowicz » 5 „ 282 
Adalbert Konior € 1835 „ 30 


101 
147 
148 


72 
65 


38 


94 
22 
26 


K. k. Bezirksamt Saybusch, am 


3. 1114. Edict. (289. 2—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs 
der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom 7. Februar 
1856 3. 552. z. G. E. für das im Bochniaer Kreiſe 
lib. dom. 72 pag. 317 liegende Gut Gruszöw dolny 
der Fr. Helena Kepinska bewilligten Urbarial-Entſchä⸗ 
digungscapitals pr. 1802 fl. 55 kr. CM., diejenigen, de⸗ 
nen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 30. April 1857 bei dieſem k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; d P 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 5 

Zugleich wird bekannt gemacht, das derjenige, der die 

Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 

de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über⸗ 

weiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 

Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 

folge eingewilliget hätte; daß er ferner bei der Ver⸗ 

handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 

Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 

den erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. 

Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 

einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 

rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das 

Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne 

des G. 27 des faif. Patentes vom 8. November 1853 

auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, den 17. Februar 1857. 


26. Februar 1857. 


— —— — E 
Nr. 739. Ediet. (264. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Tarnobrzeg Rzeszo- 
wer Kreiſes werden nachbenannte vom Hauſe illegal ab⸗ 
weſende Militärpflichtige aufgefordert binnen 4 Wochen 
nach der dritten Einſchaltung dieſes Ediets in der Kra⸗ 
kauer Zeitung in ihre Heimath zurückzukehren, und ſich 
bei dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, widrigens ſie 
als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt 
werden. tais 

Gebürtig im Jahre 1836: ' 
Aus Jadachy, Lukas Szpyt Haus⸗N. 1 

„ Tarnowska wola, Josef Wolski o 4 


„ Dzików, Josef Parys á 20 

» Ocice, Johann Sitko 4111 

„ Wielowieś, Valentin Ciba 2 87 
Gebürtig im Jahre 1830: : 

„ Chmielow, Simon Garbos 117 

x 5 Michael Podo H 134 
Gebürtig im Jahre 1836; 

» Tarnobrzeg, Josef Stern e 84 
Gebürtig im Jahre 1835: 

» see, Leizor 3 : D 104 

ebürtig im Jahre 5 S 
degt, pe Tworzyanaki „ 34 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Tarnobrzeg, am 4. März 1857. 


Anton Czapliński, Buchdruckerei ⸗Geſchaͤftsleiter. 
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